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„ SvstenT - llazioten
die parlamentarischen Schachergeschäste - er Nazis - Parole des Braunen kjausts : Ban an Sie Futterkrippe ! -

Und koste es . was es wolle !

HlndenHurg und Papen - oder HinflenDupg und Koalition ?
^eichstagsprüstöiumu. HinSenburg

Der Empfang des Reichstagspräsidiums durch
den Reichspräsidenten dauerte 2g Minuten . Amt¬
lich wird darüber mitgeteilt : .

^ leichstagspräsident Eöring stellte das neue Präsidium
»or. Der Herr Reichspräsident dankte kür den Besuch und
sprach den Herren seine besten Wünsche für die Erfüllung ihrer
Aufgaben aus . Hieran schloß sich eine kurze Aussprache über
die politische Lage."

8n der kurzen Aussprache über die politische Lage wies
Präsident Eöring , wie er dies auch im Reichstag schon ge¬
tan bäte , daraus hin , daß der neue Reichstag durchaus in der
Lage sei, eine arbeitsfähige Mehrheit zu bilden . Seine Aus¬
lührungen wurden von den Bizevräfidenten Esser und
A a u ch unterstützt, während der deutschnationale Vizepräsident
Traef den Darlegungen Eörings widersprach und die
irtzige Regierung , so wie die Formen ihrer Betätigung
tusdrücklich billigt «. t
^ Der Reichspräsident nahm von den Darlegungen des Prä¬
sidiums Kenntnis . Gegenüber einer Anregung , er möge vor
irgend welchen Entscheidungen noch die Auffassung der
Parteien hören, die für eine arbeitsfähige Mehrheit in
Mirage kämen, verhielt er sich nicht ablehnend . Am Frei¬
sag abend wurde dann bekannt, daß der Reichspräsident bereit
ist. am Dienstag mittag zwei Vertreter der Nationalsoziali »
sten, zwei Vertreter des Zentrums und einen Vertreter der
Pavrrischen Volksvartei zu den gewünschten Besprechungen zu
Adpfangen.

VerhanSeln . kuhhandeln , vertagen
Conti -. Büro meldet:
Reichspräsident wird am Dienstag mittag 12 Ubr die

tttctet der Reichstagsfraktionen der Rational -
st, ' » listen , des Zentrums und der Bayerischen
st^

' tsvartei gemeinsam in Gegenwart des Reichskanzlers emp-
am ihre Auffassungen zur politischenLage entgegenzunebmen.

lt
' i? Ankündigung ist das wichtigste und abschließende Ergebnis des

> *(ihüen freitags , von dem man ursprünglich eine gewisie Ent -
>Wu !? 8 üer weiteren innervolitischen Lage erwartet hatte . Diese

^ , !̂ idung ist nicht eingetreten , sondern mit dem Empfang der
hjE,

«nsvertreter auf Dienstag verschoben worden. Heute nach-
*t !>

8 unt> beute abend find die Unterhändler des Zentrums und
st Nationalsozialisten wieder beisammen gewesen , um die Frage
ty&l* ob eine hinzögernde Taktik, durch die der Reichstag zu-
i»,? doch einmal vertagt würde , beute noch Sinn hat oder ob sie
stk . .«orcierung der Anträge gegen die Reichsregterung schon in
stütz» , Hälfte der Woche klare Bahn schaffen soll. Diese Bespre-
ttyj

" konnte natürlich noch nicht zu einem abschließenden Ergebnis
^ weil die beiden Parteien nun erst einmal sehen müssen , was
NlSu? Empfang am Dienstag herauskommt . Bis dahin ist die
tz,.^ 'dung zunächst verschoben und es läßt sich noch nicht einmal

' ob sie schon dann fällt ; genau so gut ist es möglich , das, wir
nachmittag wieder vor derselben Situation und derselben

«estellung stehen -wie heute abend.

Ein Schauspiel sür Söller
Begierungslager und die schwarz - braunen

?." wnspartner haben beide den Regierungswagen bis
^ ejE Axen in den Dreck gefahren . Angesichts der drohenden

tagsauflösung , der man in beiden Lagern mit
'fyoft Gefühlen entgegensieht, werden in letzter Stunde
heiler Bemühungen unternommen , die Karre so oder so
, Ei ***** dem Dreck herauszuziehen . Der Empfang des

a ^ Präsidiums beim Reichspräsidenten, in dessen Ver-
' itt Freitag die politische Entscheidung fallen sollte , war

f ü r Götter . Der deutschnationale Herr
ist Herrn Eöring in die Parade gefahren , aber

St
'

Ä ?nd Esser haben ihren Willen durchgesetzt. Sie haben
Sn .s/Elchspräsidenten ihren Wunsch nach Verhandlungen
l Mi o ®cn — und — haben Erfolg gehabt.
S Papens hat man bis zur Stunde stolz erklärt ,
Slsey autoritäre Präsidialregierung keine Parteiverhand -

"ertrage , weil darin ein Rückfall in den Parlamen -
v *1 C \ " n* den Koalitions - Kuhhandel liegen würde . Den-
l. Är , • Reichspräsident sich bereit erklärt , am Dienstag
S s. ,,*

1 Vertreter der Nationalsozialisten , zwei Vertreter
iw Ir”5 un** e*ncn Vertreter der Bayerischen Volks-

izstar, .? Gegenwart des Reichskanzlers zu empfangen . Die
^ fi» x

'
»?aunen Koalitionspartner erblicken darin vor-
^rorzeichen eines Einlenkens im Regierungslager , und

um die Hoffnungen, die sie daran knüpfen, nicht durch poli¬
tische Debatten im Reichstag stören zu lassen , sind sie einig
geworden, dem Reichstag am Montag nach der Regierungs¬
erklärung bis zum Mittwoch zu vertagen .

Damit ist die „grundsätzlich neue Art der Staatsfllhrung "
wieder genau in die gleichen Bahnen gekommen , auf denen
zur Zeit der strengsten Jnnehaltung der parlamentarischen
Grundgedanken der Verfassung Reichsregierungen und Koali¬
tionsgrundlagen ihre Rücksprachen und Verhandlungen vor¬
zubereiten pflegten. Wären wir boshaft , so würden wir den
unentwegten Gegnern des Parlamentarismus im National¬
sozialismus entgegenhalten , daß auch sie praktisch zugeben
mllffen , daß es ohne den — „Müllerismus " eben nicht geht!

Zentrum und Nationalsozialisten haben im übrigen am
Freitag ihre Koalitionsverhandlungen fortgesetzt . Die Ver¬
handlungen sind bis nahe an den Abschluß herangeführt wor¬
den und die schwarz-braunen Partner hoffen, am Dienstag
dem Reichspräsidenten ein fix und fertiges Programm auch
über die personellen Fragen vorlegen zu können. In ihrem
Lager glaubt man beim Reichspräsidenten schließlich doch noch
ein Kabinett Papen ohne Papen erreichen zu kön¬
nen und so dem Reichspräsidenten, der erklärt hat , daß er
sich nach so kurzer Zeit nicht schon wieder von dieser Regie¬
rung trennen könne , den Weg zu erleichtern. Eine Kanzler¬
schaft Hitlers kommt dabei nicht in Frage . In dieser Richtung
liegt auch eine Aeußerung des Berliner Naziorgans , in der
es heißt :

„Man läht u . a. Vrsuchsballons aufsteigen, die wisien wollen,
die NSDAP , sei heute vielleicht nicht mehr so ganz abgeneigt,
das anzunehmen, was man ihr am 13. August angeboten und
sie ausgeschlagen Hab« . Ein solcher Umfall der NSDAP , kommt
natürlich gar nicht in Frage . Das einmal Ausgelchlagene neh¬
men wir nachträglich nicht an . Eine „Notlösung", die die Auf¬
lösung des Reichstags vermeiden konnte, wäre für die NSDAP ,
nur insoweit tragbar , als ihr dabei das gegeben wird , was
ihr auf Grund der Verfassung zukommt und was das Volk
mit Recht fordern kann. Falls in dieser Richtung ausreichende
Verhandlungen von der Gegenseite noch angebahnt werden
sollten, würde eine gewisie Verlangsamung der Abwicklung der
Verhandlungen im Reichstag möglich sein ."

D . h . , daß eine Vizekanzlerschaft Hitlers ausgeschlagen
wiü » und auf eine „t r a g b a r e R o t lö s u n g" l o s g e -
st e u e r t wird , die den Nazis einige Resiorts und Verwal¬

tungssitze geben soll. Das sieht sehr stark nach Einschwenken
in das „System" und den Parlamentarismus aus , gleichviel
ob die angestrebte Papenregierung ohne Papen dann als
Präsidialregierung oder als autoritäre Regierung bezeichnet
wird . Das Wort von einer „tragbaren Notlösung" ist bezeich¬
nend. Wir wisien kein anderes Wort , das so sehr die Atmo¬
sphäre von Koalitionsregierungen bezeichnet , als das Wort
„tragbar " !

Jedenfalls hofft man im schwarz-braunen Lager immer
noch , die Auflösung vermeiden zu können, weil man verhan¬
delt . Man hat wieder Hoffnung, denn ebensowenig wie die
Regierung denken Zentrum und Nationalsozialisten unbesorgt
an kommende Wahlen . Der Termin einer Auflösung des
Reichstags ist jedenfalls durch diese Einleitung von Verhand¬
lungen in letzter Stunde mindestens bis zum Ende der näch¬
sten Woche hinausgeschoben.

Eines aber ist deutlich erkennbar : Die Nationalsozialisten
sind mit fliegenden Fahnen auf dem Wege zum System der
Koalition !

h0-MiMonen -8rbei1sbelchaffimgs »
Programm Ser Relchspost

Die Reichsvost bat sich bereit erklärt , mit 80 Millionen Mark am
Arbeitsbeschaffungsprogramm mitzuhelfen . Augenblicklich besteht
noch immer die drängende Frage , ob man die geplante Entlassung
von Postaushelfern wird vermeiden können. Man beschäftigt sich
noch mit der Möglichkeit einer Arbeitszeitkürzung , obwohl man sich
über die technischen Schwierigkeiten, die dem im Wege stehen , durch¬
aus im Klaren ist. Darüber muffen vorher noch besondere Verhand¬
lungen mit den Gewerkschaften stattfinden .

Verhaftungen wegen - er Anschläge
in Vstpreufien

Osterode , (Ostpreußen), 9. Sevt . Im Zusammenhang mit
den zahlreichen Bomben - «nd sonstigen Anschlägen, namentlich
in Südostpreußen , wurden drei hiesige Nationalsozialisten
festgenommen. Sie sollen im Heldenfriedhof ln Dröbnitz im Kreise
Osterode drei dort aufgestellte alte IS-Zentimeter -E r a « a t e n
gestohlen und bei einem Anschlag auf ein Osteroder Kaufhaus
am 9. August verwendet habe«.

was das Zentrum sagt
„Kann die Reichstagsauflösung verantwortet werden ? Unter

diesem Stichwort behandelt das Landesorgan des württembergischen
Zentrums in seiner Freitagausgabe an leitender Stelle noch ein¬
mal ausführlich alle zur Entscheidung drängenden politischen Fra¬
gen . Es verweist die Reichsregierung darauf , daß sie die erste
Reichstagsauslösung damit begründet habe , daß die „ innenpolitische
Klarheit " geschaffen werde, und die Nation sich darüber entscheiden
müffe , „mit welchen Kräften sie den Weg der Zukunft zu geben
gewillt sei " . Die Nation habe sich gegen das Kabinett und feine
Politik entschieden , und eine Neuwahl werde daran nichts ändern .
Die vom Kabinett vielleicht erhoffte Verstärkung des bürgerlichen
Elements durch Bildung der neuen Präfidialvartei , würde weit
aufgewogen werden durch die Gewinne der Linken und durch eine
gewaltige Steigerung der Radikalisierung der Massen. Zweifellos
würdefich die Agitation der Nationafozialisten auch gegen den der
Reichstagsauflösung zustimmenden Reichspräsidenten richten und
die Reichsregierung mühte sich deshalb die Frage vorlegen , ob nicht
die Autorität des Reichspräsidenten in diesem Wahlkampf schwer
geschädigt werden würde . „Uns scheint , daß das jetzige Kabinett
auf dem besten Wege zu einer solchen Verwirtschaftung des An¬
sehens des Reichspräsidenten ist."

Das Volk wird den Sinn einer nochmaligen Auflösung des
Reichstags nicht verstehen. Man beiße ein Parlament nach Sause
gehen , ohne llberbauvt den Versuch einer Zusammenarbeit gemacht
zu haben . Seine Arbeitsunfähigkeit werde einfach „dekretiert" .
Dabei sei der Wille zur sachlichen Arbeit bereits in aller Form von
ihm bekundet worden, und die Verhandlungen zwischen Zentrum
und Nationassozialisten gehen jetzt allein darum , „ganz konkrete
Grundsätze" für die Regierungsarbeit zu schaffen , die vor allem der
Bekämpfung der großen Arbeitslosigkeit sich zuwenden würde . Es
sei eine unerträgliche Zumutung von dem eben neu gewählten

Reichstag „ summarische " Anerkennung der Notverordnung zu ver-
langen . Es sei für den Reichstag unmöglich, „von jeder verbeffem»
den Mitarbeit an diesen Notverordnungen und der Fortführung
des durch sie eingeleiteten Werkes ausgeschlossen zu werden." Viel¬
leicht sei es aber der Reichsregierung bei der nochmaligen Auf.
lösung auch gar nicht um die Wahl eines arbeitsfähigeren Reichs¬
tags , sondern etwa darum zu tun , „durch Auflösung, Neuwahl und
Wiederholung des Spiels dem Volke die Wertlosigkeit des
„Systems" vor Augen zu führen , nnd die Wahlen zu verleiden ,
oder was wahrscheinlicher ist. Zeit zu gewinnen. In der so ge¬
wonnenen Zeit könnten dann die Pläne des Kabinetts die schon be¬
kannten und noch verborgenen durchgesetzt werden."

Aber den auf eine Wirtschaftsbelebung abzielenden Bestrebungen
des Kabinetts würden Reichstagsauflösung und Neuwahl stark zu¬
widerlaufen . Voraussetzung für eine Belebung der Wirtschaft sei
eine ruhige Entwicklung der politischen Verhältnisie . „Wer hat es
denn in der Sand , ob ein so aufgewühltes von der Rot bedrücktes
Volk den Wahlkampf in den Bahnen führt , die die Gesetze vor.
schreiben ? Man sollte sich in dem Zwang zum Ausnahmezustand
nicht bineinmanövrieren .

" Die Folgen der letzten Wahlkämpfe
waren große sittliche Schäden, sowie Opfer an Gut und Blut . „An¬
gesichts all dieser geschilderten Gefahren einer Reichstagsauflösung
muß man die von der Sorge um Deutschlands diktierte Forderung
erbeben, daß die Verantwortlichen im Reich bei der letzten Ent .
scheidung über die kommenden Dinge ihr Gewiffen prüfen und so
befragen , ob sie» die geplanten Schritte verantworten können. Die
Reichstagsauflösung ist ein Schritt ins Ungewisse ; das Gewiss «
daran ist nur die schwere Schädigung , die Volk, Staat und Wirt¬
schaft erleiden werden. Darum nochmals die Mahnung an die
Regierenden : Handelt so , daß ihr es vor eurem Gewissen verant¬
worten könnt !""
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D̂cUUcMohcU Siokehkeit
Von B . von Deimling . General der Infanterie a . D.

Gleich nach der Vertagung der Genfer Abrüstungskonferenz ist in
Berlin der „A-ufklärungsausschuh für nationale Sicherheit " ins Le¬
ben gerufen worden . Wenn man den Titel dieser neuen Vereins -
gründung hört , so fragt man sich unwillkürlich : ist denn Deutsch¬
lands nationale Sicherheit überhaupt bedroht und von wem ?
Ringsum wohnen doch nur Völker , die gleich wie wir heute noch
unter den furchtbaren Wirkungen des Weltkrieges leiden und alle
ihre Kräfte ansvannen müsien , um der Wirtschaftsnot nicht zu er¬
liegen . Und von diesen sollte uns die Gefahr eines Angriffs dro¬
ben ? Von wem denn ? Etwa von Frankreich ? Es denkt ja
gar nicht daran . Hat doch selbst Herr General von Schleicher
in seiner bekannten Rundfunkrede von der in der Geschichte ohne
Beisviel dastehenden französischen Grenzbefestigung gesprochen . Run ,
ein Volk , das sich derart verschanzt , hat keinen Angriff im Sinn ,
sondern es befürchtet im Gegenteil selbst angegriffen zu werden .

Diese Furcht und das nervöse Sicherheitsverlangen der
Franzosen kann man nur verstehen , wenn man sich klar macht ,
was es heiht , den Krieg vier Jahre lang im eigenen Land gehabt
zu haben . Der Schrecken davon steckt diesem weihgebluteten Volk be¬
greiflicherweise beute noch in den Gliedern . Und zur Beruhigung
feiner Nerven trägt es gewih nicht bei . wenn deutsche prominente
Politiker und Volksführer es sich nicht verkneifen können ^ immer
wieder mit Reden . Gesten und Demonstrationen über den Rhein
und die Weichsel hinüberzudrohen . . . .

Dah übrigens diese Herren an ihre eigenen Fanfaren selbst nicht
glauben , hat der Führer des „ S t a h l b e I nt“ , Herr Franz
Seldte . neulich in einem Interview mit einem Vertreter des
Pariser Abendblattes L 'Jntransigeant geoffenbart , nachdem er
sich für die deutsch-französische Zusammenarbeit ausgesprochen und
versichert hat , dah der Stahlhelm nicht daran denke , eine Aenderung
des Friedensvertrags mit Gewalt durchsetzen zu wollen , weil wir
beute wissen , dah ein Krieg „sich nicht bezahlt macht "

, schloh er mit
dem denkwürdigen Ausspruch : „Merde pour la guerre “

, d . h . zu
Deutsch : ich sch . . . . auf den Kried !

Gewih gibt es in Frankreich , genau so wie bei uns , auch
Nationalisten und Kriegshetzer . Aber der französische Bürger und
Bauer hat die Nase voll vom Krieg und sehnt nichts leidenschaft¬
licher herbei als die Versöhnung mit Deutschland . . . .

Von Frankreich bat Deutschland für seine nationale Sicherheit
nichts zu fürchten .

Aber vielleicht von Ruh ! and ? Ebenso wenig ! Denn Ruhland
braucht zur Durchführung feines Aufbaues unbedingt den Frieden
und ist bei feiner Reorganisation in solchem Grade auf die deutsche
Mitarbeit angewiesen , dah kein vernünftiger Mensch glauben kann ,
Ruhland würde arggressiv gegen Deutschland werden , wenn es nicht
dazu gezwungen wird .

Bleibt also Polen . Die Polen werden ihre Grenzen bis zum
letzten Hauch von Mann und Roh verteidigen , aber niemals wer¬
den sie einen lleberfall auf deutsches Gebiet wagen . Denn eine
solche Aktion würde sie in eine Kollission auf Leben und Tod mit
dem an Bevölkerungszahl doppelt so starken und an idustrieller Ent¬
wicklung weit überlegenen Deutschland bringe . Dieses hätte in einem
solchen Fall auch den Völkerbund auf seiner Seite , während Po¬
len selbst von Frankreich vreisgegeben würde .

Ein Sechzig -Millionenvolk , wie das deutsche , ist auch ohne grobe »
Heer ein Machtfaktor , der schon seiner wirtschaftlichen und kulturel¬
len Bedeutung wegen von den andern respektiert werden muh .

Als 1923 die Franzosen das Ruhrgebiet besetzt hatten , waren sie
heilfroh , aus dieser heiklen Situation bald wieder herauszukom¬
men . Und haben wir nicht auch ohne Bajonette die Räumung der
Rheinlande und das Ende der Reparationen erreicht ?

Im Zukunftskrieg , in dem die Luftwaffe die entscheidende
Rolle spielen wird , verliert die Zahl der Bataillone noch mehr an
Bedeutung . Denn wenn man ihrer noch so viele hätte , man könnte
mit ihnen den vernichtenden Einbruch der feindlichen Luftflotten
doch nicht hindern . Wenn es trotzdem auch heute noch Generale
gibt , die an der „rage du nombre " leiden , so sind sie eben in ver¬
alteten Anschauungen stecken geblieben .

Die Massen beere gehören einer überwundenen Epoche der
Kriegskunst an . Heute wird mit Bombengeschwadern operiert gegen
die « rohen Städte , die Verkehrs - und Industriezentren der feind -
liichen Nation , um sie im innersten Lebensnerv zu treffen und schnell
auf die Knie zu zwingen .

So hat die rapide Entwicklung der Flugwaffe nicht nur eine voll¬
ständige Umwälzung der Kriegführung berbeigeführt , sondern sie
hat auch die geovolitische und strategische Lage vieler Länder von
Grund aus geändert . Es sind namentlich die Jnfelländer . wie
England und Japan , die sich vor die unerbittliche Tatsache
gestellt sehen , dah es mit ihrer Immunität als Insel vorbei ist.
Gleiche Gefahren drohen den Ländern mit langen , leicht angreif¬
baren Küsten , wie rum Beisviel Italien .

Aber auch unser deutsches Vaterland , weil im Zentrum Europas
gelegen , wäre in einem künftigen Luftkrieg ganz besonders ge¬
fährdet . Denn die Reichweiten der von allen Seiten einbrechenden
Bombengeschwader überschneiden sich über seinem Gebiet . Dah es
gegen Luftangriffe keine hinreichenden Abwehr -
Möglichkeiten gibt , ist durch die grohen Luftmanöver der
Rllftungsstaaten einwandfrei erwiesen worden und wird militäri -
scherseits überall anerkannt . Daher denn auch allgemein als einzig
mögliche und einzig wirksame Strategie der Präventivan -
griff mit Bombengeschwadern gegen das feindliche Land
gilt . Das heiht die Staaten werden sich gegenseitig mit ihren Luft¬
flotten überfallen und Städte . Industrien . Wirtschaft und Kultur
zugrunde richten .

Luftschutzmahnahmen , wie sie gegenwärtig propagiert werden ,
können für Einzelpersonen und kleinere Betriebe nützlich sein , für
die Massenbevölkerung der Städte und Jndustriebezirke aber sind
sie illusorisch .

Gegen die Invasion der feindlichen Luftgeschwader mit ihren
unausdenkbaren Folgen für Leben und Zivilisation des deutschen
Volkes kann uns unsere Wehrmacht — auch wenn sie noch so
brav und tapfer ist — n i ch t s ch ü tz e n , auch dann nicht , wenn man
sie „aufrüsten " oder „umbauen " würde .

Nicht mit militärischen Machtmitteln kann die Sicherheit des
zentralgelegenen Deutschland garantiert werden , sondern nur durch
eine Politik der Synthese mit den umwohnenden Völkern , durch
eine Politik aufrichtiger Verständigung und ernster ,
rückhaltloser Zusammenarbeit mit ihnen , besonders aber mit
Frankreich auf Grund gegenseitigen Vertrauens .

Wenn die Regierung Paven ihre bewährte Schneidigkeit
mal gegen die das Mihtrauen erregenden Säbelrahler und
Maulhelden richten wollte und gegen die Dunkelmänner , die
die Herzen , der deutschen Jugend mit Völkerhah vergiften , anstatt
sie in christlichem Sinne zu dem Gedanken zu erziehen , dah wie im
Einzelleben . Io auch im Völkerleben nicht das Gegeneinander , son¬
dern das Miteinander und Füreinander der Weisheit letzter Schluh
ist , — dann wäre viel gewonnen , um das Vertrauen der Umwelt
zur Friedensliebe des deutschen Volkes zu stärken ,

Kampf gegen den Abbau
Unverstand bei der Reichsbahn -

Der Hauptbetriebsrat der Deutschen Reich »bahngesellschaft wendet
sich in einer Entschliebung , die von ihm am Donnerstag angenom¬
men wurde , mit aller Entschiedenheit gegen den Masienabvau in
der Bahnunterhaltung . Dieser Abbau stehe mit den Maßnahmen
der Reichsregierung zur Entlastung des Arbeitsmarktes in unlös¬
barem Widerspruch . Er sei auch sachlich nicht gerechtfertigt , weil
man bereits die Arbeitstakten in der Bahnunterhaltung so stark
geschwächt habe , dah eine ordnungsmähige Arbeit nicht mehr mög¬
lich sei.

In der Entschliebung wird ferner zum Ausdruck gebracht , dah
die Entlassung von etwa 52 090 langjährig beschäftigten Arbeitern ,
die auch um ihre Altersversorgung gebracht werden , eine ungeheure
Härte darstelle und für die betroffenen Eisenbahnerfamilien unsag¬
bares Elend zur Folge haben müsse. Der Hauptbetriebsrat stellt
fest, dah die Entlassungen vermieden werden könnten , wenn bei
der Hauptverwaltung der gute Wille dazu vorhanden wäre .

In diesem Zusammenhang wird vom Hauptbetriebsrat erneut
auf die wohlbegründeten Vorschläge der Gewerkschaften verwiesen .
Die geforderte Arbeitsbeschaffung könne mit geringen Mitteln
durchgeführt werden , während die Arbeitsstreckung im Betriebs¬
und Verkehrsdienst ohne weitere Kosten möglich sei . Durch die Ent¬
lassungen komme das Eleiserneuerungsprogramm um ein volles
Jahressoll in Rückstand , obwohl das Material für 1809 Kilometer
Gleis vorhanden fei .

Die Eisenbahner erwarten , dah die der Hauptverwaltung und
der Reichsregierung unterbreiteten Vorschläge für ein weitgehen¬
des Arbeitsbeschaffungsvrogramm unter Ausnutzung aller geeig¬
neten Kreditmöglichkeiten verwirklicht werden .

kntgegenkommen Ser Reichspost
Die neuen Verhandlungen der Gewerkschaften mit der Reichs »^

zur Vermeidung von Massenentlassungen , wie sie aus der Einschrä " '

kung der Briefzustellung drohten , sind nicht ganz ohne Erfolg Se'

blieben . Das Reichsvostministerium zeigt jetzt Entgegenkommen .

Der Staatssekretär erklärte bei den Verhandlungen , die g»"^
Abbausroge sei aufgebauscht worden . Die Reichspost habe nicht &1*

Absicht gehabt . Massenentlassungen vorzunebmen . Die Anpassung
des Zustellungsdienstes an den Verkehr sei bereits erfolgt , und
das noch nicht der Fall sei, werde die Anpasiung noch nachgebe'

werden müsien ; das mache allerdings noch einige Entlassung
notwendig .

Wichtiger als dieser Entschuldigungsversuch ist die Bereitsche '

des Reichsvostministeriums , aus dem Weg der Arbeitszeitoerkiirr *^
zur Vermeidung des drohenden Abbaues mitzuwirken . Die SJ*1'

tretet der Organisationen haben dem Ministerium diesen Weg
geschlagen . Sie machten darauf aufmerksam , dah die Posthelfer
eine Arbeitszeit von 51 Stunden haben ; man solle eine Verkürz ^ .

»

der Arbeitszeit um ein Siebentel vornehmen . Der Staatssekrete
war damit einverstanden . In den Bezirken sollen sofort Verbog
lungen zwischen der Post und den bezirklichen Organisationsoeltk «'

tern ausgenommen werden , um mit Hilfe der Arbeitszeitverkürzu ""

drohende Entlasiungen zu verhindern .
Der Staatssekretär rechnet im übrigen auch mit der Möglich ^

dah auch die Urlaubsbelfer , die stets im Herbst wieder zur
‘

lasiung kommen , im Dienst verbleiben können .
Arbeitszeitverkürzung ohne Lohnkürzung . Das allein ist ein 2 “*'

weg . Wir sind gespannt , wie die Arbeitszeitverkürzung bei **-

Reichsvost in ihrer finanziellen Auswirkung aussieht .

erplostonskatastrophe
Bisher ZS Tote und viele Verletzte

Reuvork , 9. Sept . Bei einer Explosion auf einem Ar¬
beitsboot auf dem East River in der Rennork -Stadt wurden viele
Personen getötet .

Nenqork , 9 . Sept . Die Zahl der bei der Katastrophe auf
dem Fährboot „Observation " im Reuqorker Hafen ums Leben Ge ,
kommenen hat sich auf 38 erhöbt . Es wird befürchtet , dah die Zahl
der Toten auf 109 steigen wird .

Einige der Ueberlebenden find der Ansicht , dah die Katastrophe
durch eine Ervlofion mitschisfs verursacht worden ist . Die Wirkung
der Ervlofion war sostark , so berichten Augenzeugen , dah mehrere
Menschen über 199 Meter weit auf die Dächer der benachbarte »
Gebäude geschleudert wurde », wo man fie später tot ausfand .

Reuyork , 9. Sept . Zu der folgenschweren Ervlofion werde «
«och folgende Einzelheiten gemeldet :

Das verunglückte Schiff ist der Dampfer „Observation " , der von
der Stadtverwaltung zur Beförderung von Arbeitern von und nach
Rikera Island am East River , wo zurzeit die städtische Strafanstalt
gebaut wird , gechartert war . Augenzeugen , die vom Ufer de«
Stadtteiles Bronr und von Rikers Island aus die Katastrophe
beobachteten , erklären , dah fie plötzlich aus der „Observation " eine
Rauchwolke aukschiehen sahen . Als der Rauch fich verzogen hatte ,
war das Schiff verschwunden , und man sah die im Wasier um ihr
Leben kämpfenden Menschen .

Aufdem Unglücksboot „Observation " befanden fich im Augenblick

der Katastrophe etwa 299Arbeiter . Sofort nach der Erv ^ tz
— die Detonation war weithin hörbar — eilten Polizeiboote v
andere Fahrzeuge , insbesondere Rettungsboote , zur llnglücksst '

^
Im Laufe von zwei Stunden gelang es , 37 Leichen zu bergen , ^
Personen werden noch vermiht . Fast alle geretteten Fahrgast « "

,
„Oberservation " haben Verletzungen davongetrage » . Da » Fäm ^ ^
wurde durch die Ervlofion , die fich in der Nähe der Piers erers «
in Stücke gerissen .

Neuyork , 9 . Sept . Die folgenschwere Ervlofion an Bor »
ff

Dampfers „Observation " ereignete fich fast an derselben Stellt ,
der vor 28 Jahren der Dampfer „General Slorum " brennend
ging . Die Berichte der Ueberlebenden der heutigen Katoltr »"

^
geben ein grauenhaftes Bild . Zahlreiche Arbeiter wurde » b«"
die Luft geschleudert und stürzten i» die Tiefe mittenhine ' " ,,
Schiffstrümmer and um ihr Leben kämpfende Menschen . U*

, (>
dies hatte sich das fiedende Wasser des Kessels in den Strom (ft
gossen, so dah die Schwimmenden vielfach starke Verbrühung «"
litten . Einer , der aus dem Wasser auftauchte , wurde von
herabfallenden Mann getroffen und versank ein zweites Mat . ^
Augenzeuge will gesehen haben , dah der Kessel des Fährboot «« f
eine Rakete in die Luft schoh . Ein Mann wurde in einem
Bogen weit über den Fluh geschleudert und in da « Fenster *

Kraftstation , die etwa 59 Meter vom Ufer entfernt ist , 6™ *
warfen .

Jede Autarkiepolitik aber , insbesondere eine Politik der
Aufrüstung unserer Wehrmacht wäre grundfalsch
und würde schliehlich zur Einkreisung Deutschlands führen , wie 1911.

Was könnte denn auch die Aufrüstung nutzen ? Die
von uns mit Fug und Recht erstrebte Rüstungsgleichheit würde
damit niemals erreicht werden . Denn unsere Aufrüstung würde
automatisch ein neues allgemeines Wettrüsten nach sich ziehen ; in
diesem würden wir aber den Vorsprung , den die Rüstungsmächte
beute haben , niemals einholen können — dagegen würde Europa
sehr wahrscheinlich in einen neuen Krieg hineinschlittern .

Die Rüstungsgleichheit muh und wird kommen , aber nicht durch
die Aufrüstung der Abgerüsteten . sondern durch die Abrüstung der
bochgerüsteten Staaten . Wir Abgerüsteten dürfen die starke Posi¬
tion nicht preisgeben , die uns der Artikel 8 des Friedensoertrags
bietet , wonach die Rllftungsstaaten sich rechtlich und
moralisch , das heiht mit ihrer Ebre zur Abrüstung
verpflichtet haben .

Mit konsequenter Geduld müsien wir die Erfüllung
dieser Verpflichtung wie bisher fordern . Die Zeit arbeitet für uns .

Monarchische Pläne
In einer Besprechung der letzten Münchener Zirkusrede Adolf

Hitlers , schreibt die Rheinische Zeitung :
Während Hitler tobt , wird hinter den Kulissen die Monarchie

vorbereitet , und der Erkronprinz Wilhelm als Kronprätendent in
Ausstcht genommen . In Kreisen der Deutschnattonalen , des Stahl¬
helms und anderer Monarchisten rechnet man mit der grohen
Wandlung innerhalb weniger Monate . Man kalkuliert , dah die
rasch aufeinanderfolgenden Reichstagsauflösungen , die wachsende
Wirtschaftsnot und die zunehmende außenpolitische Isolierung
starke Zuspitzungen mit sich bringen werden . Es sei wahrscheinlich ,
dah der Reichspräsident , der unter gar keinen Umständen zu de»
Berfassungsbrüchen zu bringen sei, die zur Meisterung der Lage
notwendig werden würden , fich zum Rücktritt entschliehe , dann sei
die Bahn frei für ein „Volkstaisertum " . für die Umwandlung der
Republik in eine Monarchie durch Volksabstimmung .

Manches , was in der Politik gewisser führender Männer jetzt
abenteuerlich zu sein scheine, werde verständlich , wenn man es aus
dem Hintergründe solcher Möglichkeiten würdigt . Eine Ablehnung
aus dem Lager der Nationalsozialisten erwartet man nicht . Ent¬
weder würde der schwankende Hitler für die monarchistische Idee
durch entsprechende Zulagen an das Macht - und Futterkrivven -
bedürfnis seiner Partei eingefangen , oder durch einen Führer¬
wechsel, wie der weitaus größte Teil der im Grunde monarchi¬
stisch gesinnten Nazis für die Wiederaufrichtung der Monarchie
eingefangen werden . Die kommende Reichstagswahlbewegung
müsse also schon unter die Losung gestellt werden : Gegen die
Wiederkehr der Hohenzollern , die uns in Krieg und Niederlage
und Bankrott hineingeführt haben , und dann rühmlos und feige
desertiert sind .

"

Die Völker erkennen immer mehr den Wahnsinn des
Krieges und empfinden immer zwingender die Notwendigkeit
schaftlicher und kultureller Zusammenarbeit . . g, <

Die Abrüstungskonferenz hat zwar jetzt noch keine positiv «"

folge aufzuweisen , aber sie hat starke moralische Kräfte für
rüstung mobil gemacht , die in Zukunft weiter wirken werden .
dah man es unter dem Druck der Weltmeinung nicht 9 «"

jHe " '
die Konferenz einfach auffliegen »u lassen , ist ein gutes
Man hat ferner den RUftungsstillstand um weitere vier „n
bis 1 . November 1932 verlängert , und eine Reibe von Staat «

^
ihrer Spitze Amerika , setzen sich mit allen Kräften dafür «>" '
die Konferenz doch noch zu einem Erfolg kommen wird . - '

Vundesausfchufisttzung Ses 686 *
n

ERB . Berlin , 9. Sept . Der Bundesausschuh des Allg «"
A .r

Deutschen Gewerkschaftsbundes versammelte sich beute - rui ^ st«
S. Sitzung . Wegen der Wichtigkeit der Tagung nahmen di«
sekretäre des ADGB . und die Redakteure der Gewerkscĥ i

an der Sitzung teil . Leipart eröffnete die Beratungen m»
Hinweis auf die Bedeutung der Stunde und der Aufgabe ^ ,1>
Tagung . Er führte u . a . aus , die taktische Haltung fc**

j **
schaftsbewegung in jeder Etappe sei im Einverständnis «• **

heilt
'

nahestehenden sozialdemokratischen Partei zu bestimme ».
sche Arbeiterbewegung halte an der Parole fest : Nie &} *** *

mP *'

Die deutschen Gewerkschaften bekämpften alle Aufrustu " " ^ {t

bungen . Sie fordern die Abrüstung , treten aber im
durch ihre internationalen Beziehungen ein für das
lands auf volle Gleichberechtigung neben allen anderen 6 ii"

Der ADGB . verlange vom Vertreter der deutschen ReM « )«*'

Verwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamts , * * 1^ W
kräftig für ein internationales Abkommen zur Einfuhr
19 -Stunden - Woche einsetzt . S*

Hierauf gab Eggert einen Ueberblick über den
der sich an dieses Referat anschließenden Aussprache fl®

Erörterung der rechtlichen und tatsächlichen Wirkungen $ \t ‘

Verordnung auf Grund der Referate fortgesetzt und bis in >i

zelheiten hinein verfolgt . Mit besonderer Schärfe . ,äpd « ,
Berbandsvertreter gegen de« in der Notverordnung " *» gt >‘

Zwang , die Löhne der Eemeindearbeiter auf das Niveau ^ >>

lohnung der Reichsarbeiter herabzudrücken . Es wurde
Frage erwogen , ob diese Notverordnung nicht dazu «’ * . ja «

“'

in vielen Fällen im Interesse der Arbeiterschaft gänzlich
vertrüge zu verzichten .

LrischfleijichverbilligunS
Angesichts der Befürchtungen , dah auf den Biebmärkt «

^
nächsten Wochen mit einem starken Preisrückgang
muh , hat sich die Reichsregierung entschlossen, fcie 8 r

#
billigung vom vorigen Jahr wieder aufleben zu lass««- msg - p
soll für Arbeitslose . Sozialrentner usw.
Pfund verbilligt werden . Vorläufig wird die Finanz ' «« » »»
Monate Oktober und November au « Mittel « erfolg " '

Reichsernährungsministerium zur Ve ckigung stellt ,



Nr. 210 Samstag , 10. September 1932 Seite ' 3

Zweierlei Map
Teil das kommunistische Zentralorgan die Reichswehr ein Jn -

strument gegen das Volk genannt hat . wurde es für einen Monat
»erboten. Wenn die Nazivreste mit dem gleichen Mab gemessen
wird , wissen wir nicht, an welchem ferneren Tage das Berliner
Naziblatt wieder erscheinen könnte. Denn was Goebbels am Freitag
Unter eigener Namenszeichnung der Regierung Paven zuwirft , über¬
trifft alle Dreckschleudern , die je von diesem kleinen Gernegroß
Und Wichtigmacher gehäuft worden sind .

jahrelang hat dieser Schmierfink und Eewaltanbeter gegen das
--System " gehetzt und geputscht . Den Sturz Brünings und den
20 . Juli haben Goebbels und Konsorten als ihren persönlichen Er -
fola bejubelt und gefeiert . Mit Paven , Eayl und Schleicher haben
Ire Bruderküsse getauscht und haben sie toleriert . Gegen die erste
lurchtbare Notverordnung haben die Salzsteuersoldaten ihre Uni-
iorm eingetauscht. Jetzt aber bei der Verteilung der Posten , Aem-
ter und Ministersttze fühlen sie sich betrogen . Hitler schimpft und
»eifert, wie der Insasse einer Kaltwasierheilanstalt , indem er mit
demselben Brüning und mit derselben Partei kuhhandelt und scha¬
rrt . denen er Mord und Tod und Verderben geschworen hat .

»Erbschleicherei der Feudalkavaliere vom Herrenklub"
, ruft am

Freitag Goebbels aus . Spiegelfechterei sei das Eetur der feudalen
Clique , der es nur um die Posten und Pfründen gebe . Sie legen sich
Gemächlich in das Bett, das wir gemacht und setzen sich an den Tisch»
den wir gedeckt haben . Das ist der nackteste, gemeinste und unan¬
ständigste Eigennutz, den es je gegeben bat ."

Warum ? Weshalb das Gebrüll und Geschimpfe ? Um die neue
öungernotverordnung der Barone ? Mitleid und Jammer über die
Ichlimmste soziale und politische Entrechtung , die je über ein Volk
»«kommen ist ? Nein , all das Grgeifer und Toben der Hitler und
Goebbels geht um die vorenthaltenen Ministerposten , um die Aemter
»»d Einkünft « , auf die sie pochen , weil sie es gewesen seien , die sie
I«ei gemacht haben !

Auf ein halbes lahr verboten
». Die in Berlin erscheinende periodische Druckschrift Antifaschistische
Mion ist mit sofortiger Wirkung bis zum 28. Februar 1933 einschl .
»erboten worden . Veranlasiung hierzu hat ein Artikel „Verjagt die
Nazis von den Fabriktoren !" gegeben, in dem zu Gewaltätigkeiten
»egen politisch Andersdenkende aufgefordert und gleichzeitig die Re-
»ierung beschimpft und böswillig verächtlich gemacht wird .

Katerstimmung bet Sen Nazis
Stuttgart , 9. Sevt . (Eig . Meldung .) Von dem Zustand , in den

»»ich die politische Entwicklung die Nazipartei hineingeraten ist
Und der durch noch so bombastische Reden der Führer nicht ver«
Weiert werden kann, gibt folgendes von der sozialdemokratischen
^ onau-Wacht in Ulm veröffentlichte Stimmungsbild Kenntnis :

Bei den Nazis geht es augenblicklich ziemlich turbulent zu. Die
Meinungsverschiedenheiten über die Koalitionsverhandlungen mit
»«m bis vor wenigen Tagen als „schwarze Pest" beschimpften Zen¬
tum werden in der bei den „rauhen Kämpfern " üblichen Weise
»Urgetragen. Kürzlich wurde in der Frauenstratze ein Nazi von
leinen „Kameraden " von der Richtigkeit der Politik des Führers
derart „belehrt "

, daß er mit einem Auto halbtot fortgebracht wer¬
den muhte . Ein anderer wurde in den „Drei Linden" verprügelt

hinausgeworfen , weil er über gewisie Dinge anders dachte wie
I°>n Bönzchen . Auch sonst herrscht bei den Nazis und ihrem An-
jj?

»8 eine ausgesprochene Katerstimmung . Die Ahunugslosen , di«
gelang das Geschrei und Geschimpfe auf das Zentrum für bare
?wnze genommen, find angesichts der Anbiederungsversuch« an da»
Sutrum einfach fassungslos. Das muhte auch Dreher am letzten
Samstag im Saalbau erfahren . Das sonst so beifallsfreudige Publi -

blieb weg . Einesteils , weil es keine Lust batte , sich blauen
j
-onft vormachen zu lasten, andererseits „weil ich dem seinen Kobl

oft gekört habe"
, wie ein eifriger Nazi sich treffend ausdrückte,

biedere Wilhelm sprach nämlich über „Herrendiktatur oder
^ »lksberrschaft?"

. worüber selbst die Hühner lachten. Volksberr -
ist nämlich Demokratie , aber woher soll Dreher das wissen ,
er kein Lexikon bat . Das Publikum schien es indesten zu'"' Isen und blieb weg ."

Festungsstrafe
Für den Druck illegaler Kampfschriften

^ » 'vzig . 9. Sevt . Das Reichsgericht verurteilte heute den Buch -
uaereibesitzer Wilhelm Nowakowitz aus Berlin - Neukölln antrags -

«J ? . ru zwei Jahren sechs Monaten Festung unter Anrechnung der
Mienen Untersuchungshaft .

Angeklagte, ein langjähriges Mitglied der KPD, , unterhielt
£ Mariendorfer Weg in Neukölln einen Buchdruckereibetrieb . in

keiner Einwilligung in geheimer Nachtarbeit von besonders
der Partei zur Verfügung gestelltem Personal die drei hoch-" aterischen kommunistischen Druckschriften gedruckt wurden .

^eichstagswahl in jedem Quartal
Erst zweimal Präsidentenwahlen .
Dann Länderwahl , dann Reichstagswahl .
Wahlen auch in kommenden Quartalen ?
Schon rüsten wir ' fürs nächste Mal !
Zum ausgewählten Bolk wir zählen.
Da find sich einig die Gelehrte ».
Wir dürfen bei Herrn Papen wählen
Bis schwär , — pardon : bis blau wir werden.
Und doch: als nicht so oft wie hellte
Wir muhten an die Urne gehen.
Da hatten wir erwähltere Leute
An unsres Reiches Spitze stehen .

Hans Bauer .

fyeidaat *ßaden
Um das badische Konkordat

Das Heidelberger Tageblatt , das in der badischen Konkordats -
frage besonders gut unterrichtet zu sein scheint , erfährt aus Karls¬
ruhe u . a . :

„Der Abschluh mit der Kurie ist in der Tat zwar noch nicht voll¬
zogen , aber mit größter Wahrscheinlichkeit ist mit einer Vorlage
an den Landtag für die nächste , voraussichtlich am 21. September
stattfindende Sitzung zu rechnen . Es bleibt also selbst im günstigsten
Fall , daß nämlich schon in acht bis zehn Tagen der Vertrag per¬
fekt würde , so gut wie keine Möglichkeit zu ausreichender Erörte¬
rung in der Oeffentlichkeit.

Die Regierung rechnet auf keine Schwierigkeiten im Lager der
Mehrheit . Aus früheren Erörterungen ist erinnerlich , dah sowohl
in der Fraktion der SPD . wie in der Deutschen Volkspartei manche
Bedenken gegen Einzelpunkte bestanden. Das bezieht sich vor allem
auf die Schulfrage . Auch hinsichtlich eines Staatsvertrags mit der
Evangelischen Landeskirche obwalten vor allem in kirchlich-libera¬
len Kreisen noch Bedenken.

"
Ueber die Verhandlungen mit der evangelischen Kirchenregierung

weih das Blatt zu melden, dah diese erst vor wenigen Tagen be¬
gonnen haben und sich daher noch im Ansangsstadium befinden.
In kirchenpolitischen Kreisen neige man deshalb zur Annahme ,
dah sich diese Verhandlungen noch Monate hinziehen werden und
dah vorläufig kein Anhaltspunkt besteht, der eine vorzeitige Ein¬
berufung der Landessynode, d . h . vor Frühjahr nächsten Jahres ,
verlange .

*
Aus Mannheim wird uns heute früh von, wie man zu

sagen pflegt, „zuständiger Stelle "
, das folgende geschrieben :

„Verschiedene Blätter brachten in letzter Zeit Notizen über Ver¬
handlungen innerhalb der badischen Regierung über den bevor¬
stehenden Abschluh der Konkordatsverhandlungen . In diesem Zu¬
sammenhang wurde auch behauptet , dah der sozialdemokratische Ver¬
treter in der Regierung zu dem vorliegenden Entwurf bereits feine
Zustimmung erteilt hat .

Aus gut informierter Quelle erfahren wir . dah zur Zeit noch
kein Entwurf über ein Konkordat abfchluhreif vorliegt . Aus dem
Vorstehenden ergibt sich auch, daß die Behauptung , der sozialdemo¬
kratische Bertreter in der Regierung habe seine Zustimmung bereits
erteilt , frei erfunden ist ."

Wir nehmen gern davon Notiz, daß der sozialdemokratische
Vertreter in der badischen Regierung "

sich bisher bei den
Konkordatsverhandlungen noch nicht festgelegt hat . Eine an¬
dere Haltung des sozialdemokratischen Regierungsmitglieds
würde auch in der badischen Sozialdemokratie in keiner Weise
verstanden worden sein . Aus den Auslassungen des Heidel¬
berger Tageblatts geht klar hervor , daß man auch in bürger¬
lichen Kreisen ganz ernsthaft befürchtet, dass die Konkordats¬
vorlage im Landtag zur Verabschiedung gelangen solle, ehe
es e r n st h a f t möglich war , in der Oeffentlichkeit diese Vor¬
lage eingehend zu prüfen und zu besprechen . Wir er¬
warten auf das allerbestimmteste von der sozialdemokratischen
Landtagsfraktion , dah sie eine solche Verhandlung eines
Konkordatsentwurfs zu verhindern trachtet.

Ueichsarbeiismimster Schaeffer
in Ser Schlichterkonferenz

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Reichsarbeitsminister Schaeffer hielt am Freitag in Karlsruhe

eine Besprechung mit den Schlichtern aus dem ganzen Reiche ab.
Gegenstand der Besprechung waren die sozialpolitischen Mahnah¬
men in den neuen Wirtschaftsvlänen der Reichsregierung , insbe¬
sondere die Verordnung zur Vermehrung und Erhaltung der Ar¬
beitsgelegenheit vom 5 . September , die den Schlichtern wichtige
Aufgaben zuweist. Der Minister und seine Sachbearbeiter erläuter¬
ten den Inhalt und die Absichten der neuen Regelung ; sie nahmen
Anregungen aus dem Kreise der Schlichter entgegen.

Im Anschluß an die Besprechung stattete der - Reichsarbeitsmini¬
ster dem badischen Staatspräsidenten Dr . Schmitt und dem badischen
Innenministerium Besuche ab.

Oer Lall Sumbel
Dem badischen Staatsministerium ist in der Angelegenheit der

Entlassung des Profesiors Gumbel aus dem Lehrkörper der Uni¬
versität Heidelberg eine von Profesioren des ganzen Reiches Unter¬
zeichnete Erklärung zugegangen, in der dringend gebeten wird ,
Profesior Gumbel in seinem Amte zu belasten. In der Erklärung
wird der Befürchtung Ausdruck gegeben, dah die Amtsenthebung
Eumbels nur den „ersten Anfang einer allgemeinen Säuberung
der Hochschulen von allen entschiedenen Republikanern darstellen
würde ."

Zum Fall Oaubmann
Daubmann will nach Constantine , um zu zeigen ,

wo er sich aufgehalten hat
ERB . Freiburg i . Br ., 9. Sevt . Die Freiburger Tagespost be¬

spricht im Anschluß an die Veröffentlichung des Wortlautes der
ftanzösischen Note in einem längeren Kommentar nochmals ein¬
gehend den Fall Daubmann und wiederholt die Versicherung Daub -
manns , dah er nicht eher ruhen werde, bis die Wahrheit seiner
Angaben behördlicherseits allgemein anerkannt ist . Das genannte
Blatt , das im Falle Daubmann sich wiederholt gut informiert
zeigte, bringt eine Aeuherung Daubmanns . die besagt, dah Daub¬
mann in Eonstantine nie seinen Namen gehört habe , sondern
unter einer Nummer geführt worden sei. Vielleicht erkläre es sich
so . daß die französischen Behörden in den Archiven den Namen
Daubmanns nicht finden könnten. Daubmann soll übrigens nach
dem Blatt verlangt haben, daß man ihn unter deutschem oder neu¬

tralem Schutz und freiem Geleit nach Constantine reisen laste. Er
könne dann genau zeigen, wo er sich während der 16 Jahre aufge¬
halten habe.

Em merkwürdiges Urteil !
Wie leicht man als Redakteur verurteilt werden kann, beweist

eine Beleidigungsklage gegen die Volksstimme in Mannheim . Da
war ein Angestellter der Städtischen Svarkaste namens Tböny , ein
Nationalsozialist , als Aushilfsangestellter entlasten worden . Er
hatte unberechtigterweise Vermerke auf der Zinskontokarte eines
Kunden angebracht, um zu verhüten , dah dieser wegen rückstän¬
diger Zinsen gemahnt wurde . Als sein Chef den Vermerk sah , hat
er ihn beseitigt , der Angestellte aber hat ihn zugestandenermaßen
wieder angebracht. Von 6 Mahnungen an denselben Kunden er¬
reichten nur 2 den Adressaten; man nahm an . dah 4 von demselben
Angestellten unterschlagen worden waren . Auf der Kontokarte des
Kunden waren Mahngebühren ausradiert worden ; auch diese
Fälschung schob man dem Angestellten in die Schuhe. Der Nutz¬
nießer dieser Machinationen war auher dem Kunden ein anderer
nationalsozialistischer Angestellter der Sparkasse.

Der Nationalsozialist Thöny hatte , nebenbei gesagt, nichts dabet
gefunden, die kommunistische Arbeiterzeitung in Mannheim für sich
mobil zu machen . Run war er inzwischen Nazistadtrat geworden und
seine Partei hatte auch nichts dabei gefunden, ihn trotz seiner Un¬
korrektheiten, wegen der er entlasten worden war , in den Aus -
kchuh der Städtischen Sparkaste als Vertreter zu entsenden. Natür¬
lich war dem neugebackenen Nazistadtrat , dem hinausgeworfenen
städtischen Angestellten, die Angelegenheit sichtlich peinlich und höl¬
lisch unangenehm .

Die Mannheimer Nolksstimme hatte nämlich das . was zu seiner
Entlastung bei der Svarkaste Anlah gegeben hatte , als „Unsau¬
bere Machinationen " bezeichnet . Der Nazistadtrat klagte, der be¬
klagte Redakteur , Eenoffe Roth , wurde freigesprochen. Es kam zu
einer Berufungsverhandlung . Eenoste Roth wurde nun dieser Tage
zu 50 Jt Geldstrafe verurteilt . Der Wahrheitsbeweis wurde vom
Gericht nur insoweit als erbracht angesehen, als Thöny den Ver¬
merk auf der Zinskontokarte tatsächlich und unberechtigterweise an¬
gebracht hatte . In dem Kündigungsschreiben batte zwar die Städ¬
tische Svarkaste alle die Punkte ausgezählt , die man dem Thöny
zum Vorwurf machte , und Roth kannte dieses Schreiben und stützte
sich darauf . Es half ihm aber nichts, er wurde diesmal verknurrt .
Das Gericht sah die Handlungsweise Thönys zwar als unkorrekt
aber nicht als unsauber an . Ob mit solcher amtlicher Charakterisie - '

rung Fälschungen aller Art nicht Tür und Tor geöffnet sind ? Sie
sind ja nicht „unsauber "

, sie sind ja nur „inkorrekt" . Dem Täter
zu sagen : „Du hast unsaubere Machinationen gemacht" , wird einem
in Hinkuft nicht nur den Staatsanwalt auf den Hals jagen , man
wird auch dann verknurrt werden , wenn , wie in diesem Mannhei¬
mer Fall , das Gericht einem die „bona kickss " zuerkennt, das heiht
wenn das Gericht einem zugesteht/ dah man in dem Glauben gehan¬
delt habe, man dürfe mit Recht den Fälscher wirklich als einen
Fälscher betrachten und bezeichnen .

| Soziale Stundsdimu
Das erste Jahr des Freiwilligen Arbeitsdienstes

Am 31 . Juli ds . Js . ist das erste Jahr des Freiwilligen
Arbeitsdienstes abgelaufen , und es liegen bereits die statisti¬
schen Zahlen vor , die ein genaues Bild des Dienstes über¬
sehen lassen . Von der zuständigen Stelle , die die Erhebungen
anstellte , wird das rasche Ansteigen des Dienstes deutlich her¬
vorgehoben , obwohl in den Monaten August , September und
auch noch in den nachfolgenden bis zum Frühjahr 1932 sür
die Durchführung des Dienstes noch vollkommen ungenügende
Bestimmungen vorhanden waren . Vom 1 . August 1931 bis
zum 31 . Juli 1932 wurden im ganzen Reiche 186 286 Arbeits¬
dienstwillig « bei insgesamt 5633 Maßnahmen eingestellt und
beschäftigt . Auf dem Gebiet der Badenverbessrrung sind allein
1150 Arbeiten , das sind 204 Prozent , in Angriff genommen
worden . Das Gebiet der Vorbereitung und Errichtung von
Siedluiugs » und Kleingartenland weist eine recht geringe Zahl
von 266 Maßnahmen , also etwa 4,7 Prozent auf . Ein weit
größerer Teil entfällt mit 17,3 Prozent auf Vcrkehrsvrr »
besseruingen, während rund 10 Prozent auf Fvrstiurbeiten ent¬
falten .

Es wurde ferner festgestellt , daß die Mehrzahl der Arbeits¬
willigen bis einschließlich zehn Wochen beschäftigt wurden ,
doch konnte teilweise diese 10- Wochengrenze nicht immer ein¬
gehalten werden , da die Maßnahmen im vorigen Jahre beson¬
ders nur in geringem Umfange zur Durchführung gelangte .
Träger des Dienstes , die die Arbeitswilligen zusammenfassen
und bereitstellen , waren die mehr als 58 Prozent gesinnungsi -
mäßig verbundenen Gemeinschaften , der Rest entfiel auf die
öffentlich -rechtlichen Körperschaften , auf die Technische Not¬
hilfe usw.

Vas Handwerk gegen die Schwarzarbeit
Einführung einer Handwerkerkarte

Der Reichsverband des deutschen Handwerks hat im Verlauf der
bisherigen ersten Beratungen gegen die Ausrottung der Schwarz¬
arbeit einen zuständigen Arbeitsausschuh gebildet , der in erster
Linie die sogenannte Handwcrkerkarte als gegebenste Abwehrmaß¬
nahme in Vorschlag brachte . Es liegt bereits ein Gesetzentwuri, der
die Einführung der Handwerkerkarte durch Aenderung der Ge¬
werbeordnung vorsieht, ausgearbeitet vor. Dieser Entwurf wird
nunmehr einem weiteren Ausschuh zur Begutachtung vorgelegt
werden, ehe man der Reichsregierung dieses lebenswichtige Pro¬
blem des Handwerks unterbreitet

Mundstück hin - Mundstück her.
Der Sb er st - Raucher kann nach seinem persönlichen Geschmack
wählen, denn seine Zigarette gibt es mit oder ohne Mundstück, aber
immer gleich gut, gleich dickund immer auch mitZoldaten -Mldern.
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bischen Staatsmitteln erhalten . Diese Summe sei der Dachgesell -
ichäft der sozialademokratischen Zeitungsbetriebe , der »Konrentra -
tion" AG. in Berlin überwiesen und von ihr an die Rheinische
Zeitung weitergeleitet worden.

Die Rheinische Zeitung schreibt zu dieser Lüge :
Die Wahl -Ente , dab die Rheinische Zeitung 250 000 M aus vreu-

bischen Staatsmitteln erhalten habe , flattert jetzt mit neuem ®efte«
der auf . Die schöne runde .Summe , so steht es m der Rechtspresse ,
sei der Dachgesellschaft unserer sozialdemokratischen Zertungsbe -
triebe , der Konzentration AG. in Berlin überwiesen und von br
aus uns weitergeleitet worden . Wir bedauern aufrichtig , »ah auch
diese schöne Erzählung nicht stimmt. Weder vcm d" preußischen
Staatsregierung , noch von der Konzentration AG ., noch leider von

fönst irgend jemanden haben wir remals emeSubvention oder
einen verlorenen Zuschuß oder ein sonstiges Geschenk erhalten .

Die Rheinische Zeitung ist auch ohne fremde Hilfe bisher liquid
gewesen und hofft es zu bleiben .

LurchtbareNot inOeullchlanü
Und dazu noch der Hungerlurs der Barone

Zwei Meldungen :

DZ . Grost - Gerau , 9. Sept . Bei der fchulärztlichen
lntersuchung der Kinder der hiesigen Volksschule wurde fest«

«stellt , dab etwa 25 Prozent der Knaben und etwa 3 9 Pro -

e n t d e r M ä d ch e n . die , « Ostern aus der Schule , « ent -

isien find , nur bedingt beruf - fähig sind. Allgemein
at sich der Gesundheitszustand der Schulkrnder verschlechtert ;
r spiegelt die schwere wirtschaftliche Not weiter
treile wieder .

TNB . Die Medizinische Welt hat eine Rundfrage
veranstaltet , deren Ergebnis zeigt , daß weite Schichten des

deutschen Volkes an der Grenze des Hungers ange «

kommen sind. Der allgemeine Ernährungszustand , insbeson »

der « der F r a u e n und K i n d e r . hat sich erheblich verschlech¬
tert . Bei einem großen Teil der Unbemittelten , besonders der

arbeitslosen Bevölkerung , enthält die Ernährung nicht
mehr die notwendige Kalorienzahl . Nach Durchprüfung der

Wirtschaftsbücher arbeitsloser Familien hat ein Arzt feftge-

stellt , datz die Kalorienzahl pro Kopf und Tag vielfach nur
1499 bis 1590 beträgt , während ein gesunder , erwachsener
Mensch , der keine körperlichen Arbeiten verrichtet , mindestens
2399 benötigt . Immer größer wird die Zahl der rachitischen
Kinder , deren Eltern die zur Heilung notwendigen Lebens «
und Nährmittel nicht kaufen können . Trotz aller anerkenne «- ,
werten Bemühungen der privaten und öffentlichen Wohlfahrt
dürfte etwa einDrittelderEefamtVevölkerung
anderErenzedesHungersstehen .

Strafanträge gegen Nazibanäiten
Paderborn , S. Sept . (Eig . Draht .) In dem Paderborner Nazi«

prozeb stellte der Staatsanwalt am Freitag die Strafanträge . Sr
beantragte gegen Dr . Linden wegen vollendeten Totschlags. Waffen«
mihbrauch, Bewaffnung zu politischen Zwecken und gemeinsamer
schwerer Körperverletzung eine Gesamt-Zuchthausstrafe von zehn
Jahren und fünf Zähren Ehrverlust , gegen die übrigen Angeklag¬
ten wogen Wafsenmibbrauchs . Bewaffnung zu politischen Zwecken ,
Beteiligung am Raufhandel und gemeinschaftlicherschwerer Körper¬
verletzung Gefängnisstrafen von 6 Monaten bis zu 2 Jahren .
Sämtliche beschlagnahmten Waffen sollen eingezogen werden . Das
Urteil ist frühestens am Montag abend zu erwarten .

Bor dem Plädoyer des Statsanwalts stellte der Gerichtsarzt fest,
dab bei Linden von einer Morphiumsucht nicht die Rede sein könne ,
er ein geisttg normaler Mensch sei und in seiner freien Willenr -
Lildung nicht gehindert wäre .

Ein bestialischer Vater
Waldenburg . 9. Sevt . lieber den Grad der Mißhandlung , der

der 11jährige Sohn Werner des verhafteten früheren kommunisti¬
schen Landtagsabgeordneten Schnlz ausgesetzt war , gibt die Polizei
« inen amtlichen Bericht , in dem es heiht :

Schulz bat seinem Sohn mit einem starken Stock den Mittel -
knochen der rechten Hand und den Ellenbogenknochen am rechten
Unterarm zerschlagen . Mit diesen gebrochenen Knöcheln muht« der
Junge ohne ärztliche Hilfe umherlaufen . Die Folge davon ist, dah
die Hand dauernd entstellt und nicht voll gebrauchsfähig lein wird .
Der ganze Körper des Kindes war mit Blut unterlaufen und
zeigte an vielen Stellen mit Schorf bedeckte Wunden . Der Unter¬
leib war durch die Mihhandlungen dunkelblau angelaufen . Am
Echädelknochen befinden sich ebenfalls zwei Verletzungen. Das Ge¬
sicht war von Schlägen stark angeschwollen . Im linken Auge war
«in Bluterguß . Die Ermittlungen nach dem zweiten Sohn , Horst,
schweben noch.

#
Schulz war im preußischen Landtag einer der übelsten und

rüdesten Gesellen unter der KPD .-Fraktion . Besonders be¬
kannt wurde dieser Mensch durch seine wüsten Beschimpfun¬
gen der Sozialdemokratie .

Lranzöstsche natwnaltstische Hetze
Paris , 9. Sevt . (Eig . Draht ) . Der Temvs bemüht sich am Frei¬

tag in einem ausführlichen Leitartikel den Engländern gut zuzu -
reden , damit sie ja nicht, auch nur teilweise auf die deutschen Mi -
litärforderungen eingehen.

AZ * xM » Wett
Festnahme dreier berüchtigter Zuckerschmuggler

Stuttgart , 9. Sevt . In letzter Zeit ist es den Zollbehörden in
Friedrichshafen gelungen , auf dem Bodensee in der Nähe 'des
deutschen Ufers drei berüchtigte Schmuggler festzunebmen. Es
handelt sich um schweizerische Schifter , die erhebliche Mengen
Zucker mit Motor - und Ruderbooten nach Deutschland einge¬
schmuggelt haben . Da sie den Zollbehörden Widerstand leisteten,
wurden sie mit ihrem Boot durch einen Zollkreurer in den Hasen
eingeschleppt. Die Schmuggler befinden sich jetzt mit ihrem inlän¬
dischen Abnehmer in Hast und sehen einer strengen Bestrafung
wegen Bandenschmuggels entgegen.

Sieben Todesopfer des Sturmwetters
Reuyork , 9. Sept . Der Orkan , der in de« letzten Tagen

die Ostküste der Bereinigten Staaten heimgesucht hat »nd mit un¬
verminderter Stärke noch an der Reu -Englan » Küste wütet , hat
auch Opfer an Menschenleben gefordert . Ans der Bahama -Jnsel
Abaco haben sieben Personen das Leben eingebüßt , zahlreich«
Menschen wurden verletzt. An der Nordküfte dieser Insel haben
nur wenige Häuser dem Unwetter ftandgehalten . Da, Wasier ist
knapp geworden, auch Lebensmittel fehlen.

Verhängnisvolle Strahenfchlacht
Ortelsburg (Ostpreußen) , 8. Sept . Im Dorfe Samplat «

ten entstand in der vergangenen Nacht im Anschluß an eine Ge¬
burtstagsfeier eine große Schlägerei , di« sich zu einer richtige«
Straßenschlacht auswuchs. Der Schlächter Kattanek «nd der Land¬
wirt Bach blieben mit furchtbaren Verletzungen tot auf dem Platze.
Weitere sieben Personen wurden rum Teil schwer verletzt. Zabl -
reiche Teilnehmer wurden verhaftet .

Attentat auf einen Arzt
Halle, 9. Sevt . Heute gegen mittag wurde der Facharzt Dr . med.

Boes in seinem Sprechzimmer von einem Patienten niedergeschof -
se«. Der Arzt wurde noch lebend in die Klinik gebracht, wo er
jedoch kurz darauf verstarb.

Trunkenheit befand, bekam plötzlich einen Tobsucht »ansall »nd
feuerte ans feiner Dienftpiftole zahlreiche Schüsse ab . Zwei fran«
zöfische Offiziere , di« den Tobsüchtigen zu entwaffnen suchten, wur¬
den so schwer verwundet , datz sie bald nach ihrer Sinliefernng in»
Spital verschieden .

Ueberfall auf einen Eisenbahnzug in der Mandschurei
London , 8 . Sept . Einer Lrchange.Meldung ans Charbin zufolg»

haben Aufständisch « an der mandschurischen Westbahn eine» Eisen«
bahnzug angehalten , 58 Pasiagiere gefangen genommen und 15 80«
Säcke mit Post «rbentet .

Eine Bande schwerer Einbrecher festgenommen
W o r m », 8. Sept . Die Kriminalpolizei »ahm gestern insgesamt

acht Personen aus Worms , Eich und Gimbsheim fest, die in letzte»
Zeit mehrere schwere Einbruchsdiebstäble in Worms , Eich, Gimbs¬
heim und Suntersblum ausgeführt haben. In Gimbsheim hatten
sie u . a . Lebensmittel im Werte von etwa 1888 M entwendet . Bei
dem überraschenden Zugriff in Eich wurde ein Faß Wein versteckt
anfgefnuden . da» erst in vorletzter Nacht mit noch drei weitere»
Fäsiern von der Ciubrecherbande in Guntersblum entwendet wor¬
den war .

Drei Millionen Motorräder
ERB . Der Motorradbestand der Welt hat Anfang 1931

mit über 2% Millionen Rädern einen Rekordumfang erreicht. Iw
Laufe diese » Jahres hat er sich um etwa 17000 verringert , llebe»
85 Prozent aller Räder entfallen auf Europa . Den größten Be¬
standteil Hot nach einer in den letzten Monaten eingetretenen Z"'
nähme um 5 Prozent Deutschland mit über 760 000 Stück aufzu¬
weisen. Damit hat Deutschland Frankreich, England und Amerika
weit überflügelt .

Auch ein Jubiläum
Vom Amtsgericht Marienburg wurde der obdachlose Arbei¬

ter R . wegen Bettelei zu sechs Wochen Haft verurteilt . In der Ver¬
handlung ergab sich, daß dieses di« huudettfte Bestrafung des i>»
Jahre 1866 geborenen Angeklagten ist.

Deckeneinsturz
Kattowitz . 8 . Sept . Auf der 400-Meter -Soble der Richter-

Schächte bei Janow stürzte eine Deck« ein. vier Arbeiter wnrde«
von den Kohlenmasien verschüttet. Es besteht wenig Hoffnung,
die Verschütteten noch lebend zu bergen. Der Tinftnrz wird auf
ein tettonisches Beben »»rückgeführt.

Feuersbrunst
Malmedy , 9. Sevt . In der Papierfabrik Steinbach brach beute

eine gewaltige Feuersbrunst aus , der mehrere Lagergebäude bis
auf die Grundmauern zerstörte. Der Schaden wird auf einige
Millionen Francs geschätzt.

Die Riesenüberschwemmungen in der Mandschurei
E har bin , 8 . Sevt . Da unter dem Drucke des Lberfließenden

Sungariflnsies die Dämme von Ahit Katun und Tfcheng Tfchu gebro¬
chen find, wurden weitere beträchtliche Gebiete überschwemmt. Di«
Stadt Ebarbi « bildet nun noch eine klein« Insel inmitten eine«
großen Sees , au» dem nur da «nd ort wettere Jnsrlchen hervor«
ragen . Sämtliche Eisenbahnverbindungen find unterbrochen. Bi »
jetzt hatte die Mandschurei noch keine Ueberschwemmung von sol¬
chem Ausmaße gesehen . Die Zahl der Opfer muß bettächtlich sein.
Die Lag« wird noch dadurch verschlimmert, daß in den weiten Ge¬
genden von Charbin di« Cholera um fich greift .

Ehefrau geht mit ihren drei Kiudern in den Tod
B « r l in . 8 . Sept . (Eig . Meid .) Bon einer Brücke in der Svätb -

straße in Berlin -Britz stürzte fich heut« abend eine 81 Jahre alte
Frau zusammen mit ihren drei Kindern in den Teltowkanal . All«
vier konnten von der herbeigerufenen Feuerwehr nur noch al »
Leiche« geborgen werden. Bei der Frau wurden drei Briefe ge¬
funden , aus denen hervorgeht , daß sie die Berzweiflungstat ver¬
übte , weil sie fich schon seit längerer Zeit von ihrem Ehemanne am
Leben bedroht fühlte . Die Festnahme des Ehemannes ist veranlaßt
worden.

Amerikaner ohne Beine durchschwimmt den Kanal
Dover , 8. Sept . Der Amerikaner Zibelmann , ei« Man «

ohne Beine , hat beute abend bei St . Margaret in der Nähe
von Dover die Durchschwimmung der Meerenge begonnen. Dieser
Mann bat die Eigentümlichkeit, beim Schwimmen unaufhörlich ,«
rauchen. Er hat also einen guten Borrat Zigarren mitgenommen.
Cr wird von einem Schlepper und einem Ruderboot begleitet .

Unteroffizier erschießt zwei französische Offizier «
Pari », 8. Sept . Nach einer au» Le Havre datierten Hava»,

Meldung aus Rabat bat fich bei einem französische« Posten bei
Tarbat in Südmarokko am 5. September ein schwerer Zusammen¬
stoß ereignet . Ei » farbiger Unteroffizier , der sich im Instand « der

Die Rüstungsgleichbeit auf dem Wege der allgemeinen Abrüstung
zu erreichen, scheint dem Temvs viel logischer und richtiger, aber
nicht ohne schwere Unzuträglichkeiten. Bor allen Dingen müßte
man . so meinte er . absolut wirksame Sicherheitsgarantien gegen
jede Friedensstörung der Deutschen schäften .

„Es wäre" — so schreibt das Blatt — „eine falsche Ansicht der
zur Debatte stehenden Prinzipien und Tatsachen, wenn man
Deutschland gestatten wollte , eine Teilreform der Reichswehr vor«
zunebmen. Deutschland will nichts anderes als wieder auftüsten .
Was es dann später , wenn man ihm das bewilligt bat . an sicheren
Garantien geben könnte, wäre ohne jeden Wert . Denn wenn es
nicht die Absicht hätte , den Frieden Europas zu stören, um seine
nationalen Ziele zu erreichen, hätte es auch nicht nötig , trotz fei¬
ner außerordentlichen Finanznot ungeheure Summen für eine
militärische Reorganisation auszugeben . Es wäre also der schlimmste
Fehler , wenn man Deutschland im Prinzip teilweise oder ganz nach -
üäbe."

j Gewerkschaftliches
Sapilalsanlagen in Oeulschland

Das AonjunkturforfchnngSinstitrrt schätzt die Invest innen in
Deutschland , also die Neu - und Ersatzanlagen , für das Jahr

Ansflugrsonderzüge mit Lotterie
Wer das Ziel errät , kann freie Fahrt gewinne» !

Den neuen Brauch, Ausflugssouderzüg « mit ««bekanntem Zftl
verkehren zu lasten, hat jetzt auch die Reichsbahndirektion Münch«"
übernommen. In origineller Weise wird dabei das Vorbild aus
Westdeutschland abgewandelt , indem der Schleier, der das Ziel
verhüllt , ein wenig gelüftet wird : in der Ankündigung wird das
Ziel der Fahrt nämlich so umschrieben, daß man es Lei guter 2"*
kalkenntnis erraten kann. Und wer die richtige Lösung der
Veranstalterin mitteilt , kann in einer Verlosung eine Fr » ' '
karte für die Fahrt gewinnen . Für drei Fahrgäste , die die V&
tige Lösung gefunden haben , hat die Reichsbahndirektion Münch «"
ein« freie Fahrt ausgesetzt . Die erste Fahrt ins Unbekannte hat bei
den Münchenern so viel Interesse gesunden , daß in nächster Zeit eine
zweit« veranstaltet werden soll.

( in Künstlerinnenstreit
Die Mutter Nagt gegen die Tochter

Stuttgart , 9. Sept . Seit etwa 20 Jahren ist die Opevetten-
sängerin Jda Rutzka nicht nur rn Stuttgart , wohin 1"
jedes Jahr auf ein paar Wochen kommt, sondern auch andes '
wärtS , namentlich in Berlin , sehr bekannt und beliebt . Als r
seinerzeit mit dem Direktor Gustav Müller zuerst nach St ""
gart kam, trug sie noch ihren ursprünglichen Namen R "
ztcka , und so erhielt auch ihre und Gustav Müllers ge« «'? ,käme Tochter Meda , di« sie in Stuttgart erziehen und ""J
bilden ließ , diesen Namen . Vor einem Jahr kam «r
schen Mutter und Tochter zum Bruch und daraus ist «/

"
Streit entstanden , der jetzt vor der Zivilabteilung des Arnis
gertchts Stuttgart zum Austrag kommt. Die Mutter » HL
in der von ihr dem Gericht unterbreiteten Anklageschftj.
der Tochter vor , daß ste ein unstetes Leben führe , oaß J »
1931 das Theaterpersonal gegen die Mutter aufgehetzt und v»»
sie sich beim Auftreten der Mutter öfters in die vorder ^
Parkettveihen gesetzt und auffällig , also störend benonn"«"
Hab« . Schließlich sei ste in Stuttgarter Lokalen ausgetr «»«"
und Hab« dabet ihren Bornamen Meda auf der Ankündig "" ;
so klein drucken lassen , datz bei flüchtigen Lesern der Einoru
erweckt werden mutzte, «s gastiere dort Jda Rutzka feI®L
Daher klagt nun die Mutter gegen die Tochter wegen
lautere « Wettbewerb » --. Im ersten Verhandlungstermin st«" "
die Tochter gegen die Mutter den Anspruch auf Zahlung «*" -
Rente , c - - • —
Die Be
ter eine ernsnoentge Verfügung erwir
bietet , den Namen Rutzka zu führen .

1931 auf etwa 6 bis 7 Milliarden Mark gegenüber Eg
Mlliarden im Jahre 1930 , 12,8 Mlliarden im Jahre
und 14,3 Mlliarden im Jahre 1928 . In der Zeit von
bis 1929 hat die deutsch« Industrie insgesamt 32,8 Ml" ' " ,
den Mark investiert . Der durchschnittliche Aufwand in den
vestiKonen stellt sich in den drei Jahren von 1927 bis i " «z
— wobei die Rationalisierung und der Ausbau der Wirtl " ^,
mitspielt — auf jährlich 7 Milliarden Mark . 1930, .̂
ringerte sich der Umfang der Neuanlagen gegenüber dem w
von 1927 um die Hälft « . 1931 hat der Anlagenbestand ' " Ar
Volkswirtschaft nicht mehr nennenswert zugenommen .
das Jahr 1932 schätzt das Institut auf eine BerminvernnS
Anlagen . . aZl

Die Vorräte , für di« Deutschland in der Zeit von jqo £)
bis 1928 etwa 12'/, Mlliarden auSgab , haben sich fagl
bereits um 1 Milliarde , 1930 um 4 MMarden und
um 5 Milliarden verringert . Im Jahre 1930 dürfte insoe >
der« ein mengenmäßiger Abbau der Lager eingetrete " i ^
Schaltet man die Preisbewegung aus , so ergibt sich, da«; ^
Lagermengen von Anfang 1930 bis Anfang 1932 uw
8 bis 10 Prozent gesunken sein dürften .

Roth Händlewü )
jyHOCO

**
(hell)

Rival (heu) Zigaretten warum ■

weil keine teure Reklame

weil einfache Verpackung

trotzdem

gut, rein , würzig
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[ffllelite bad. Chronik
Opfer der Strohe

. .
' Ottersdors ( Amt Rastatt) , 9 . Sevt . Gegen l Ubr nachts verun -

Mckte am Ortsausgang von Ottersdors mit seinem Motorrad
U? 28 Jabre alte ledige Metzgermeister Karl Nagel aus Kuoven-
,

'm. Er wurde bewußtlos mit einer Kopfverletzung aufgefunden
J1® in das Rastatter Krankenhaus verbracht. Das Motorrad ist
^ kümmert . Lebensgefahr besteht nicht , doch hat der Verletzte einen
5tm » und Beinbruch erlitten .

Walldorf ( bei Wiesloch) , 9. Sevt . Heute morgen lief das drei -
N ^ise Töchterchen des Werkführers Leffer in ein Mannheimer Per «
Mnauto und wurde von demselben erheblich verletzt.
/ Nußbach bei Oberkirch . 9 . Sevt . Gestern stürzte der Landwirt
5**1 Huber so unglücklich von seinem eigenen Fuhrwerk , daß er'^er dieses zu liegen kam . Das Fuhrwerk ging über ihn hinweg ;
«m schweren Verletzungen mußte Huber in? Oberkircher Kranken-
'^Ur eingeliesert werden.
»

*
. Müllheim , 9. Sevt . Der in der Autowerkstätte Georg

N ^ maier tätig « 29 Jahre alte Otto Kallmann probierte ein Mo -
?krad ans . An der Kreuzung Werderftrahe —Lindenstraß« passierte
* dem Augenblick , als Kallmann die Straße überqueren wollte,

Lastwagen mit Anhänger die Kreuzung . Vermutlich infolge zu
Geschwindigkeit konnte Kallmann nicht mehr abstoppen und

aus den Anhänger auf . In bewußtlosem Zustande wurde er
Krankenhaus eingeliefert , wo er kurz darauf starb .

». Windenreut «. Amt Emmendingen . 9. Sevt . An der elektrische «
Mleitung hängen geblieben . Beim Ausästen eines Baumes blieb
Jj

1 Anstaltsbedienstete Senger an der elektrischen Lichtleitung hän-
Sn . Von den zu Hilfe Eilenden wurde die Leitung demoliert und* n9er , der mit dem Schrecken davonkam, aus seiner Lage befreit .
.

' Lahr , 9. Sevt . Unangenehme Ueberraschung. Eine unange -
Unre Ueberraschung erlebte gestern nachmittag ein mit Mähen he¬
utiger Mann . In der Nähe seines Ackers wurde auf Rebhühner

Plötzlich erhielt der Mann eine Schrotladung in die rechte^ rverseite und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.
Rastatt , 9 . Sevt . Die Leiche erkannt . Die Leiche des auf den

?9 >enen geendeten Selbstmörders ist erkannt . Es handelt sich um
23 Jabre alten ledigen Kaufmann Friedrich Rbeinschmidt aus

Ansbach, der zuletzt in den Benzwerken in Eaggenau beschäftigt
5Uen ist . Was den jungen Mann in den Tod getrieben hat , be-

noch der Aufklärung .

[yoltoirigcliafffiche »
Hits der westjächsilchen lextilin öuftric

. 3m Lohnkonflikt der westfächfifchen Textilindustrie sind di«
3™* » Verhandlungen gescheitert . Der Schlichter hat daraufhin

Schlichterkammer gebildet , di« am kommenden Montag' 'Mmentritt .
» Die Arbeitgeber brachten in den Verhandlungen wieder zum
>u»druck , daß sie auf einer Lohnsenkung bi» zu 20 Prozent
Nthen müßten . Die Gewerkschaftsvertreter führten den Nach-

daß die Löhne in der sächsischen Textilindustrie erhöht
>^ d« n müssen . Sie vertraten den Standpunkt ; lieber keinen
^ isdertrag als eine neue Lohnsenkung .

Gewinnavszug
. 5. Klaffe 39. Preußisch -Eübdeulsche Staats -Lotterie.
^ ne Gewähr Nachdruck verboten

^ >f jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne
befallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und ll

Ziehungstag 8. September 1932
' 11 der heutigen Bonnitlagsziehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen
! 2 ®cioinn« gu 10000 9H. 9518 31099 36571 243601 231373 327036’ O » etoinn « gu 6000 M. 43948 137179 142145 379653 394106

, . Z4 « . winn» ju 3000 UL 16367 28704 66985 71502 73879 77564“301 170433 202819 205077 288317 309576

1
'^ 2 355438 356647 372500 375467 387084

«.“6 OtBinnt an 1000 fflt. 1154 20652 28908 31477 33312 33953- 2 64077
100788 102942

148685 157182 175140 186967

E ? 41508 43811 45349 46677 49810 61670 53662 64077 68157
1, ^ 1 67513 63187 72733 78407 88012 90663 96492 100788 102942
IhM ? 113942 114534 136939 143331 143685 157182 175140186957
m -Sl 193835 203616 205780 206065 207126 214589 218138 229648
isM 235722 238118 244598 251336 257260 264662 275978 282390
SzMz 296050 305250 311895 320203 320752 323629 326181 332859

iJ82 337170 337502 342590 346742 346917

82607 89609 91727 101840 104088 117152 118576 124728
138987 144817 145085 146720 160110 161496 162678 164499

W -9 174522 180130 186696 193248 193586 193911 169451 201768
217078 224003 224184 226486 229284 242633 246987 256983

WU 259636 270150 270680 271045 271780 275499 275587 285980
*32 ? 2 290847 292307 294643 295735 297896 300614 303069 303093
W ' 8 306105 308962 313376 319750 321603 324226 324533 326284

334137 340666 341246 344141 348755 355712 360379 371885*399 376877
fy* t

»et heutigen Nachmittagsziehnng wurden Gewinne über 400 M.
gezogen

. ! ? « «toiitnt gu 6000 M . 80584 134603 134621 201895 207944 362620
U4, , gu 3000 M. 45311 72195 106985 116609 208755 243652

gu 2000 M . 51480 62394 159520 165389 181656 186254
200328 214467 236222 244583 258621 268083 272639 288077

, 353980 369691 366776 374723 382973 384763
gu 1000 M . 5063 52966 62026 68460 72771 76393

?04o „ 79879 79948 33801 91084 103772 110202 116988 118305
Mj 7 122219 133867 143150 158372 171537 174031 177078 185970

187148 195850 197094 210864 214411 222556 232717243314
Mail ? 246584 249095 250329 262989 253684 256502 266267 288321

293601 297947 298236 300910 314923 315476 323383 331657
J 8h

10 340913 353558 365350 359663 363383 380490
Hk , gu 500 M . 6322 18648 17634 19836 2089 « 24963
$ 81 26269 27381 27553 28422 30863 34657 34760 37535 37796
®8aL Sl1 12 59935 60953 65072 68436 74514 92021 95901 103433

IlJjS 9 109760 121191 122757 126241 137230 144061 146210 146651
3ho22 160488 160892 161377 193249 201984 207461 210294 210461

215746 221349 221468 223203 225545 225835 232464 232654
242726 249259 250761 250905 253762 257961 261499 261659

»>,N > 271895 278472 260162 282231 288330 289705 305913 313252
ZiSS ' 4 321332 322930 324504 330834 337095 344607 35S25045 361943 373592 391513

4m Gewinnrade verblieben : 2 Prämien je zu 500003, 100
Prämien zu je 3000 , 2 Gewinne zu je 75 00 . 2 zu jea zu je 10000, 44 zu je 5000, 64 zu je 8000 , 168
2000, 838 zu je 1000, 574 zu je 500, 1790 zu je 400 M.
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Zugzufammenstofi zur
- Volksbelustigung
Diese Eisenbahn » Katastrophe

wurde anläßlich einer amerika¬
nischen Messe als besondere At¬
traktion für das Publikum ar¬
rangiert . 55 000 Menschen wohn¬
ten dem Schauspiel bei, das sich
auf besonders gebauten Schie¬
nen abspielte. Ein vaar Sekun¬
den bevor der Zusammenstoß er¬
folgte. sprangen die Lokomotiv¬
führer von den Zügen ab.

Erstes Originalbild von der ent¬
setzlichen Ueberschwemmungs-Ka-

tastrovhe in Cbarbin
Rur mübielig kann der Ver¬

kehr in den überschwemmten
Straßen von Cbarbin aufrecht
erhalten werden . Wo die weni¬
gen Boote nicht ausreichen,
mußten sich die Rikschas durch
die Fluten kämpfen.

Von einer ungeheueren Ueber-
schwemmung wurde der Norden
der Mandschurei beimgesucht ,
als der Sungari -Fluß über die
Ufer trat und tausende von
Quadratkilometern , vor allem
aber die Stadt Cbarbin , unter
Wasser setzte . 80 000 Personen
fanden den Tod , nicht nur in
den Fluten und durch die Hun¬
gersnot , die sich infolge der Un¬
terbrechung jeder Lebensmittel -
»ufuhi einstellte, sondern auch
durch die Cbolera -Evidemie . die
durch die vervesteten Fluten
überall verbreitet wurde . —
300 000 Menschen sind in dem
betroffenen Gebiet obdachlos ge¬
worden.

,<-s

i
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Die Stimme der Toten
Auf dem Schlachtfelde von Peronne sind bei Ausgrabungen di«

Leichen von 59 deutschen und französischen Soldaten freigelegt
worden. Seit dem Ende des Krieges sind 14 Jahre vergangen
und noch immer sind die Svuren der großen -. Zerstörung nicht ver¬
schwunden . noch immer steigen die Oofer emvor aus der Erde —
eine stumme Mahnung an die Lebenden.

89 Todesopfer des Weltkrieges — die Nachricht wird als Kurio¬
sität in der Nachrichtenvresse verzeichnet. Ein halbes Dutzend
Zeilen über eine Merkwürdigkeit , und dann aus . Wer hört die
stumme Mahnung dieser Toten ? Die Abrüstung völlig verfahren ,
in allen Ländern neuer Drang zum Aufrüsten und Wettrüsten ,
Manöver und Kriegssviele überall , dazu ein Aufvutschen des
Völkerhasses und der Kriegsstimmung durch die chauvinistische
Presse aller Länder , ein Lärmen kriegslüsterner Parteien und
Verbände , daß die Stimme der Vernunft und der Menschlichkeit
erstickt — wer hört da auf die Mahnusig der Toten , die heute noch
aus der Erde zum Licht emvorsteigen?

59 Tote des Weltkrieges — das ist der Schmerz von 59 Fami¬
lien , die Verzweiflung von 59 Müttern und Ehefrauen . Wer denkt
noch an ihre Tränen , wer denkt an die Kinder , denen sie entrissen
worden sind ? Wer diesen 59 Toten feine Stimme leiht , der muß
beute gewärtig sein , daß er als Schlavvmacher verschrien wird
von denen , die die Seelen der Jugend heute wieder vergiften mit
der Provaganda des Krieges !

Die Toten des letzten großen Krieges sind noch nicht zur Ruhe
gekommen . Sollen wir schweigend zusehen . wie das Gespenst des
nächsten Krieges näherrückt?

Ein Nazibaron
Die Herrschaften vom Braunen Haus krakeelen jetzt über die

„feinen Leute"
, die auf ibrem Rücken in die Macht gestiegen sind .

Der Krakeel ist für die Vierabteilung der NSDAP , bestimmt, die
die nichtfeinen Leute umfaßt , und der . Zweck ist , die Blicke der ge¬
wöhnlichen Parteiankünger von der Weinabteilung der NSDAP ,
abzuhalten . Gibt es da nicht Hohenzollernprinzen , Herzöge , Prin¬
zen , Grafen und Barone die Hülle und Fülle , spielen sie nicht eine
wichtige Rolle im Fübrcrstab Hitlers ?

Sie können aber auch noch andere .nette kleine Rollen spielen,
die Raziborone ! In Kassel erstürben die Nazis vor Ehrfurcht dar¬
über . daß ein leibhaftiger Baron von K . ihre Parteileitung mit
feiner Anwesenheit beehrte und Geschäfte mit ihrem Parteiorgan
machte . Der Herr Baron war wirklich ein feiner Mann . Er ging
mit der Sekretärin ans dem Nazibüro auf und davon und mit
ihm ein Auto , das er eben erst auf Abzahlung bei einem Nazi¬
autohändler gekauft hatte . Dem Naziautohändler ging fein Geld

über die Ehrfurcht vor dem Herrn Baron , er fetzte dem Flüchtling
nach , zunächst nach Güttingen . Dort fand er jedoch nur die Kleider
der Sekretärin vor. die das Paar für rückständige Miete verpfän¬
det hatte . Nun ging die Jagd weiter nach Dortmund und dort war
sie aus , denn der Herr Nazibaron batte das Auto im Hotel, in dem
das Pärchen gewohnt hatte , für Wohnung und Zeche verkauft !

Der Herr Nazibaron aber und die „echte deutsche Frau "
, die mit

ibm reist, die werden nun wohl gemeinsam mit Goebbels u . Co . über
die feinen Leute krakeelen, über die Barone , die sich auf ihrem
Rücken in die Macht geschlichen haben . Denn wenn nicht gegen die
Pavenbarone krakeelt würde , könnte das gemeine Volk auf den
Gedanken kommen . - sich einmal , die Nazibarone anzulehen!

üus Organisationen UNS vereinen
Deutscher Stenographenbund zum Tode von Heinrich Schulz

Wie der Deutsche Stenographenbund mitteilt , bat der verstor¬
bene Statssekretär a. D. Heinrich Schulz, über dessen öinlcheiden
die Tageszeitungen berichtet haben , das besondere Verdienst , die
die Vereinheitlichung der deutschen Kurzschrift nachdrücklich geför¬
dert und schließlich erreicht zu haben . Ihm . dem fachlich neutralen
Reichsbeamten , gelang es, die Regierung des Reiches und der
Länder zu veranlassen , das von den stenogravhilchen Sachverstän¬
digen geschaffene Einheitssystem anzunehmen und einzusübren.

Die deutsche Einheitskurzschrift in Auslandsschulen
Daß die deutsche Einbeitskurzschrift über den ganzen Erdball

verbreitete ist , ergibt sich aus einer Rundfrage di^ der Deutsch«
Jugenbbund für Einheitskurzschrift veranstaltet hat . Danach wird
nicht nur in europäischen Ländern , sondern auch in Amerika, Af¬
rika und Asien in Einheitskurzschrift unterrichtet . In Europa sind
es die Länder Bulgarien , Dänemark , Finnland . Italien . Polen ,
Portugal , Rumänien , Svanien , die Türkei , Ungarn , in denen
deutsche Schulen Unterricht in Einbeitskurzschrift haben . In Ame¬
rika treten Argentinien , Brasilien und Chile auf . In Afrika wer¬
den in Lüderitzbucht und Windhuk Stenographen in der Einbeitr -
kurzschrist ausgebildet . Sogar in Tientsin ( Ebina ) wird Unterricht
erteilt ._ * _

Das Ziel lhrcö abendlichen Spazierganges
bildet die Ausstellung neuzeitlicher Möbelstoffe, Teppiche und BorbSngc
sowie die Schau echter Oricntieppiche, welche die Firma D r e d f u ß u.
Siegel im Hause Kaiscr.Allee S (neben EafS des SNestenS) in monatlich
wechselnder Form veranstalict . Fünf große Schaufenster gewähren ein«
Uebersicht über die mannigfaltigen Möglichkeiten, das Heim schön und wohn¬
lich zu gestalten. Tie Ausstellung beweist, daß hierzu durchaus keine gro-
ßcn Geldmittel erforderlich find , sondern daß bereits mit bescheidenen
Mitteln ein hervorragender Sfsckt erzielt werden kann. Besonders präch¬
tig ist die Wirkung der Schaufenster bei künstlichem Licht , lewetlS abends
von 7— IN Uhr ( Samstags und Sonntags bis halb 11 Uhr ) . Verkauf und
Auskunft erfolgt nur im Hauptgefchäft K a i f e r st r a tz e 19 7. Dt« Au»,
stellung dient hauptsächlich dazu , das Publikum über die icwetlige Ge -
fchmackSrichtung sowie über die Preislage zu orientieren .

Vollkommene Haarpflege — und so billig !
Elida Shampoo ist jetzt mehr als ein Haarwaschmittel — es ist die
vollkommene Haarpflege, denn jetzt liegt jeder Packung noch Perfekta
Zitronenbad bei.
Perfekta löst den letzten Rest von Shamppo aus dem Haar, kein weißer
Staub bleibt mehr im Kamm zurück. Ihr Haar erhält höchsten Glanz,
sitzt viel besser — und die Welle hält länger.

Elida Shampoo + Perfekta = Vollendete Haarpflege !

HÄMPOO 203 ES 16-19
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| Sporf
Wer wir- deutscher ksanddattmeister ?

Pfeddersheim oder Leipzig -Paunsdorf ?
Wir stoben vor der größten Entscheidung im Arbeiter-öandball-

sport . Am kommenden Sonntag soll der Schlußstrich gezogen wer¬
den unter die tausenden von Serien - , Meisterschaftsspielen im Be¬
zirk , Kreis und Verband . Don über 3000 erstklassigen Männer¬
mannschaften sind 2 übrig geblieben, die nun für das kommende
Jahr den stolzen Titel des Bundesmeisters tragen und erringen
wollen.

Am Sonntag , den 1l . September, nachmittags 4 Uhr , soll in
Frankenthal die Entscheidung fallen. Freie Turnerschast Pfedders¬
heim und Leipzig -Paunsdorf sind die Gegner . Die ideal gelegene
Eigenanlage der Frankenthaler Turner wird die Kampfstätte des
8. Bundesmeisterschaftsspielessein .

Arbeitersvortler und Freunde ! Zeigt Solidarität und kommt
recht zahlreich nach Frankenthal zum Schlußspiel um die deutsche
Handballmeisterschaft ! .

Erwerbslose müssen am Eingang die Stempelkarte vorzeigen .

Endspiel um die deutsche Handballmeisterschaft in Frankental
Pfeddersheim und Leipzig-Paunsdorf stehen sich morgen 16 Uhr

in Frankental zum Schlutzspiel um die reichsdeutsche Handballmeisterfchaft
im Arbeiter -Turn - und Sportbund gegenüber. Der Sieger bat die Berech¬
tigung zur Teilnahme am Schlutzspiel um die Bundesmeisterschast gegen
W i e n-S , adlau . Letztere gewannen gegen Linz überraschenderweise
erst nach Verlängerung knapp 6 :5. Der süddeutsche Meister geht nach sei-
neu zuletzt gezeigten Leistungen mit guten Aussichten in den Kampf und
es sollte uns freuen , wenn Pfeddersheim am Sonntag abend deutscher
Meister wäre .

Mit Rücksicht auf dieses seltene Spiel sind «m 3 . Bezirk nochmals die
Serienspiele verschoben worden . Diese beginnen nunmehr bestimmt am
18. September . Lediglich das Treffen Au a . Rh . — Rüppurr findet schon
morgen statt .

Leichtathletik
Ero 'gveranstaltung in Pforzheim

Morgen kommen aus dem Platze der Freien Turner Pforzheim die
Bezirksmeisterschasten in den leichtathletischen Serienwettkämpsen in allen
Klassen zum Austrag . Vertreten sind die Vereine Weingarten , Durlach,
Bruchsal , Karlsruhe , Blankenloch und Pforzheim , die jeweils in einer
oder mehreren Klassen ihrer Gruppe im Verlauf ' der Sertenkämpfe Meister
geworden sind.

Ter Nachmittag bringt ein Städtekampf Karlsruhe -Pforzheim , der eben-
falls sehr interessant zu werden verspricht.

Lufiball
Fusiballvorfchau

Grober Tag im Arbeitersuhball des 3. Bezirks
Zwei wichtige Entscheidungen: Hagsfeld I . — Aue I . auf dem Platze

in Hagsfeld , sowie Forchhetm 1. — FTK . I . auf dem Platze des Fußball -
Vereins Grünwinkel .

Tie Zeit der einfachen Serienspiele im 3 . Bezirk ist vorüber . Bald be¬
ginnt das Rennen uni die Bezirksmeisterschaft. Dazu ist es aber not¬
wendig , daß die noch ausstehenden Gruppenmeister aus der ersten und
sechsten Gruppe ermittelt werden . Dieses soll am morgigen Sonntag ge¬
schehen .

In der 1. Gruppe ist durch ein Urteil der Protestkommisflon ein Wieder¬
holungsspiel zwischen der ersten Mannschaft des ASB . Hagsfeld und dem
Turnverein Aue notwendig geworden . Eine der beiden Mannschaften
wird die erste Gruppe bei den Spielen um die Bezirksmeisterschaft ver¬
treten . Wie liegen die Punktverhältnisse in der 1 . Gruppe ? Hagsfeld
liegt mit 2 Punkten vor Aue und bedarf nur noch eines Punktes , um
endgültig die Gruppenmeisterschaft an sich zu reißen . Wer Hagsfeld
kennt, wird ohne weiteres zu der Auffassung gelangen , daß dieses ohne
weiteres gelingen dürfte , zumal Hagsfeld in solchen Angelegenheiten als
ausgesprochene Kampsmannlchast bekannt ist . Da Hagsfeld , langjähriger
Bezirksmeister, überaus wertvolle Erfahrungen für derart wichtige Spiele
gesammelt hat und es die Mannschaft sehr gut versieht, ihre ganze Kraft
dann einzusetzen , wenn es als notwendig erscheint, ist diese Auffassung
vollauf berechtigt. Doch es muß hier auch mit Aue gerechnet werden . Wer
ist Aue ? Aue ist eine Mannschaft, die ebenfalls schon jahrelang zu den
Spitzenvereinen zählt . Zur Gruppenmeisterschaft hat es allerdings noch
nicht gereicht . Nun ist ihnen aber die Gelegenheit geboten, ihren lang
ersehnten Wunsch in Ersüllung gehen zu sehen . ES bedarf allerdings
des Einsatzes ihrer ganzen Kraft . Aue bedarf bet diesem Spiel beide
Punkte , um wenigstens mit Hagsfeld punktgleich zu werden . Gelingt dies ,
dann erst beginnt der Kampf um die endgültige Gruppenmeisterschast. Ein
weiteres Spiel aus neutralem Platze müßte dann die Entscheidung brin¬
gen . Jedenfalls wird jeder Besucher dieses Spieles einen nicht alltäglichen
Kampf zu sehen bekommen.

Das weitere , wichtige Treffen , im 3 . Bezirk ist das Entscheidungsspiel
um die Gruppenmeisterschast der 6 . Gruppe zwischen Forchheim und Freie
Turnerschast Karlsruhe . Beide Mannschaften gingen mit gleicher Punkt¬
zahl aus der Serie hervor . Für beide Teile hatte die Serie einen ab¬
wechslungsreichen, ja sogar zum Teil tragischen Verlaus genommen. Ab-
wechslungsweise lag bald diese , bald jene Mannschaft in Führung , bis es
FTK . endgültig Vorbehalten war , durch einen Sieg über Bulach die
Gruppenmeisterschast an sich zu reißen . Doch mit des Geschickes Mächten
ist kein ew 'ger Bund zu flechten . Ein Unentschieden gegen Bulach brachte
ihnen die gleiche Punktzahl , wie sie Forchheim bereits inne hatte . Nun
soll das Spiel in Grünwinkel endgültige Klarheit tn der 6. Gruppe schaffen .
Wem wird es gelingen , als Sieger aus dem Spiel hervvrzugehen ? Eines
steht fest, daß beide Mannschaften über ein großes Können versügen. Ein
Unterschied besteht nur darin , daß FTK . eine körperlich stärkere Mannschaft
ins Feld stellen kann, was natülrich die kleinen Forchheimer , durch ange¬
wandte Technik , auszugleichen bestrebt sein werden . Ueber den Verlaus
und Ausgang des Spieles soll und muß sich jeder Arbeitersvortler , die
Genossen der Eisernen Front , Partei und Gewerkschaftler, durch seinen
Besuch selbst überzeugen. Unterstützt daher beide Spiele durch Massen¬
besuch. Spielbeginn für beide Spiele %Z Uhr. , In Grünwinkel vorher ,
Grünwinkel I . — Grötztngen I .

*
Freundschaftsspiele : Folgende Vereine treffen sich am kommenden

Sonntag zu Freundschaftsspielen : Grünwinkel — Grötztngen um 1 Uhr.
Bruchsal — Breiten , Pfortz — Durlach , Wörth — Union Karlsruhe , Ett¬
lingen — Mörsch, und Südstadt -Eisenbahner — Wolsartsweier . In
Liedolsheim treffen sich verschiedene Vereine bet einem Sportwerbesest .
_ W . M.

Hat Ihr Kind ein schlechtes Herbstzeugnis bekommen, so warten Sie
nicht erst bis das Osterzeugnis die Versetzung in die nächste

'
Klasse ver-

sagt . Bedenken Sie vielmehr die große Gefahr , die ersahrungsgemäb das
Repetieren mit sich bringt . Der Anfang des Schuljahres fälli dem Repe¬
tenten sehr leicht und verleitet daher zum Bummeln . Das Bummeln aber
führt tn den meisten Fällen zu völligem Versagen tn der Schule. Wenn
Sie diese bittere Erfahrung nicht machen wollen , so schicken Sie Ihr Kind
— auch wenn die Versetzung nur im geringsten gefährdet erscheint — mit
Beginn des neuen Tertia in das Pädagogium Karlsruhe , das
Dank seiner kleinen Klassen und individuellen Behandlung die Abstiegs-
gefahr beseitigt und dem Schüler das Selbstvertrauen wiedergibt . Für aus -
wärttge Schüler ist der Schule ein nach modernen Grundsätzen geleitetes
Schülerheim angeschlossen , in de mauch auswärtige Schüler staatlicher
Schulen Ausnahme finden können. Die täglichen, von Lehrern geleiteten
Arbeitsstunden entheben Eltern und Schüler der Sorge um die häuslichen
Schulausgaben . Die Preise sind den wirtschaftlichen Verhältnissen weit-
gehendst angepaßt . Auskunft bereitwilligst dur chdie Direktion der Anstalt .

Ehesredalieur : Georg Schöps iin Verantwortlich : Poliiii . Freittaa ,
Baden , Volkswirtschaft. Gewerkschaftliches . Soziale « . Feuilleton . Aus alle ,
Welt, Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten: t. V . : I . Etfele ? Groß -
KaiiSrube . Gemeindepolttil . Durlach Ans Miirelbaden « mdiKMcnmiii
Karlsrubei Umgebung. Sozialistisches Jungvolk . Heimai und Zandern
Sport und Spiel , Auskünfte : Josef Eisele . Verantwortlich für den

Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft tn Karlsruhe . 1

Speise¬
zimmer
moderne Koim <«'*
6 Teile

195.-
Es ist eigentlich un¬
verständlich , wein
Sie sie sich gerne
ein Wohnzimmer

anschaffen würden ,
aber die Ausgaben
scheuen . Durch un¬
sere Anstrengungen
«ind Sie doch in c er
Lage, bei uns ein der.
ariigesZimmeringu
ter Oualitä - schon

für 195.— zu kauten
Das Zimmer besteht
aus 1 Büfett m . Vi-
ti inenaufsatz , imli ti¬
telten 2 Sili erlös¬
ten , Ecken abgerun¬
det , in schön , dun¬
klen Ton - Hierzu I
stabiler Ti -ch mit
abgerundet . Ecken

und 4 Stuhle .
Besichtigen Sie doch
bitte einmal diesis
Zimmer und die an¬
deren 60 Modelle.

Möbelhnns
Marx Kahn
WttldstraBe 22
(neben Colosseum )

Badische «
Landestheater

Sommer -
Operette

im

StSdlKonzkrthaus
Samstag , 10 . Sept .

Bunter Abend
veranstaltet von den

Mitgliedern
der Sommeioperette

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 23 Uhr
Preise 1.00—3 00 M

— 1031
Sonntag . 11 . Sept .
Abschiedsvorstellung
llunier Scnb
Anfang 10 . 80 Uhr

Ende gegen 22.30 Uhi
Preise 1.0«— 3.00 Jt

etoöiprtcii
Sonntag , 11. Sept .

von 11— 12»/« Uhr

MrgeMlizeri
(fein Musikzuschlagl
Von 16— 18>/r Uhr

Nklhm .-Konzert
Von 20 - 22'/- Uhr

MMonzeri
Philharmonisches

Orchester
Leitung :

Kapellm. Franz Dolezei

HorenSie
«alerspreiie
und Sie sind er¬
staunt . wie billig
Sie bei uns kauten

können .
Wir tjihren trotz
der Billigkeit gute

möbel
und ui terhalten
ein Lauer von ca
100 Zimmern in
allen Holzarten .

Scnialzimmer:
Eiche , Mitieltür ,
Kopfstück kauk .
Nuilbaum , Bett -
8 eilen peiundet
Waschkommode
mit echtem Mai -

5 pi 390 .-
Wohnzimmer:

290 .-
an . Außerdem

, 4616

ln all . Preislagen
ibir erwarten Sie

noch heute

moneifaiais
PistireT G . m - b . H

nontieüüJ&iz

Persillauge
gewaschen !

MS

t : ‘Tyry *

Jawohl - in kalter

Persillauge

WML

•% £r 'Cv«-‘
.' ... n >. '> ■; ‘‘..v- . ■pvjest , ■■■ .

rü>$r.?

iW &l?

„V -
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Alle echtfarbige 8u**^
wasche sollte man *****
dem zuverlässig 0 **
Persil kalt wasch «***
Das ist billig , einf <*c .
und bequem . 1 Eßlötf*
Persil auf je 2 Liter
ser ist das richtige
Das gibt eine pracht *0
schäumende , wascj *
kräftige Lauge .
lieh wäscht man 2<*k* .man — ^Sachen behutsam *j**
ohne Reiben . Gl ®*
nach dem Wasche ** i*»

kaltem Wasser ( ***
etwas Essigzusö bf
nachspülen und s?
sorgfältig troeko 0
durch wiederholtes b*1
rollen in weiße Tüc*
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Leschichtskalen- e»
10. September :

1806 ^-Sprachforscher Joh . Chr . Abelung . — 1878 Vorlage
de« 2 . Sozialistengesetzes . — 1911 Soz . Parteitag in Jena .
— 1917 Beginn der russischen Gegenrevolution . — 1919
Lesterreich unterzeichnet Friedensvertrag mit Entente . — 1926
fDän . Dichter Jeppe Aakjaer . — 1926 Deutschland erscheint
erstmalig im Völkerbund (Genf ) .

11 . September :
1723 »Pädagoge Joh . B . Basedow . — 1816 »Mechaniker

Karl Zeiß . — 1823 fEnglischer Volkswirtschaftler Ricardo . —
1848 Bauernunruhen in Schlesien . — 1851 »Sozialdemokrat
Hermann Molkenbuhr . — 1867 Erste Sitzung des Norddeutschen
Reichstag - . — 1921 Rücktritt des bayerischen Ministeriums
Kahr . — 1926 Spanien verläßt den Völkerbund .

/De* Stadtud Jkat SetcMotoCH
Arbeitsbeschaffung für Wohlfahrtserwerbslose

Als Teil des städtischen Arbeitsbeschaffungsprogramms
werden Erdarbeiten im Gebiete südlich des Stichkanals in
Angriff genommen . Die Arbeiten haben den Zweck , Oedlän¬
derein zu beseitigen , alte Kies - und Lehmgruben teilweise
aufzufüllen , teilweise so herzurichten , daß sie als Seen dau¬
ernd bleiben und als Fischwasser genutzt werden können . Das
hergerichtete Gelände soll wieder in landwirtschaftliche
Nutzung genommen , in einem bestimmten Ausmaß auch wie¬
der aufgeforstet werden .

Zugleich werden die Arbeiten zur Auffüllung des versumpf¬
ten Geländes entlang des Federbaches beim Daxlander Hoch¬
ufer mit verstärkter Belegschaft durchgeführt .

Die Mahnahmen geben für eine größere Anzahl Wohl¬
fahrtserwerbsloser Beschäftigungs - und Berdienstmöglichkeit .

*
Wochenmarktordnung. Eine hiesige Händlerin , die - wiederholt

gegen die Wochenmarktordnung verstoßen hat , wird auf die Dauer
eines Jahres vom Besuch der Wochenmärkte ausgeschlossen .

Ehrungen . Den Maler Josef Burkhard Eheleuten hier wurde
anläßlich der Feier der goldenen Hochzeit eine Ehrengabe der
Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben des Oberbürger¬
meisters überreicht. — Der Stadtrat hat dem Badischen Sänger¬
bund den Dank der Stadt Karlsruhe für . die anläßlich des 70jähri »
gen Bestehens des Badischen Sängerbundes überreicht« Eonradin -
Kreutzer-Sbrenmünze ausgesprochen.

Hm Schloßgarten
Trüb war ein Sonntagmorgen angebrochen . Am Vorabend

machte man sich den Plan zurecht , wie man die Freizeit des
Sonntags am besten zur Erholung und Ruh « verbringt . Man
wollte hinauswandern in die Ettlingerberge , sich befreien von
dem Zwang , den die Stadt unwillkürlich dem Menschen auf¬
erlegt , sich frei fühlen in der gesunden Luft , sich freuen an
dem Leben , das draußen in der Natur in wunderbarer Man¬
nigfaltigkeit und Ruhe dem Auge sich zeigt . Mißmut brachte
der Sonntag mit seinem trüben Morgenhimmel . Graue Wol¬
ken türmten sich auf , von einem heftigen Sturm getrieben . Ein
starker Regen setzte alsbald ein .

Ob heute die Sonne in ihrem Glanz erstrahlen würde ? Man
sprach hin und her . Was nun ? Mittlerweile war di« Sonne
sieghaft durchgedrungen und lachte freundlich inS Zimmer , wo
man bei einer Tasse Kaffee zu Tisch saß , über dies und ^eneS
plauderte , was eben der Alltag an den Menschen heranwirft ,
aus dem man seine Lehren zieht zu eigenem innerem Aufbau
Ohne eigentlichen festen Plan verließ man das Haus und
schlendert« durch die Straßen der Stadt . Schwaches Leben
pulsierte in der Karserstrahe . Sollte man nach Durlach auf den
Turmberg fahren ?

Da leuchtet wie au « längst vergessener Zeit der gelbe Bau
des ehemaligen Residenzschlosses vom farbenfrohen Schloßturm
überragt , vom hellsten Licht umflutet . Dorthin lenken wir
unsere Schritt « . Die Anlagen geben dem aut gepflegten Platz
einen freundlichen Anblick. Lustig plätschern die Spring¬
brunnen im Schatten der frischgrünen Bäum « . Zwei Kinder ,Bub und Mädel , machen FangerleS um das runde Wasse-r -
becken . Auf den grünen Inseln , die zu beiden Seiten ’ des
Hauptweges grüßen , strahlt eine farbige Rosette in den wärm¬
sten Farben . Keck grüßen Begonien , schließen Geraniums den
Kreis . Nebertrieben verzierte Gaslaternen stehen noch aus
vergangenen Zeiten wohlerhalten — des Abends überstrahlt
vom Scheine der modernen Bogenlampen .

Ein Omnibus bringt Belucher unserer Stadt und des
Schlosses . Im Schatten der Bäum« , auf Bänken, fitzt jung
und alt und träumt in den Sonntag . Die Ruhe tut wohl,
die ringsum herrscht ! Die Kinder tummeln sich an den schwe¬
ren Eisenketten , bis einer daran sich gestoßen hat und wei¬
nend zur Mutter läuft . Der frische , kühle Wind , der sich in
den Kronen der Bäume sängt , hat di« Schnaken vertriüten ,
und man kann hier ungeplagt und ungestochen weilen . Auf
herrlichen Steinvasen , in die einige Aeste der Bäume ragen ,
halten bunte Buchfinken eine geschwätzige Unterhaltung , bis
ein Spatz sich neugierig am Rand der Bas« niederläßt und
die Nachmittagsge 'edschaft verscheucht.

Biele Besucher empfängt dar Schloß, das Altertümer aus
Jahrhunderten birgt . Uns freut aber das lebende Grün de-
Sommers , da » den ersten Nebel verspürte und gelb zu werden
beginnt . Wir suchen den Wald auf , bevor er fern grünes
Gewand ablegt und trauernd , kahl den Winter über sich er¬
gehen läßt . Hinter dem Schloß türmen sich die Heuhaufen ,der von Bäumen umschatteten großen Wiese . In den wohl
geflegten Anlagen des Schloßgartens verbringen viele ihren
Sonntag , der nach dem Regen am Morgen zu einem schönen,
angenehmen Sonnentag wurde . Auf einer Bank am Wege

»lassen wir uns nieder . Leise klingt das Plätschern d«S großen
Springbrunnen « im Schloßgarten herüber . Bon irgend einer
Kirchenuhr schlägt e« 6 Uhr . Wir stehen auf und gehen zu¬
frieden nach frpit ' c Jerg Tolde .

*
( : ) Zum Dachstuhlbrand in der Karlftraß « wird uns von der

Berufsfeuerwehr geschrieben : Am Donnerstag nachmittag
4 Ubr wurde die Berufsfeuerwehr durch patrouillierende Polizei¬
beamte nach der Karlstraße 47 gerufen, wo dichter Rauch aus dem
Dachstubl drang . Bei Ankunft des 1 . Löschzuges stand der Dach¬
stuhl des Flügels an der Serrenstraße in Hellen Flammen . Es
wurden sofort 2 Schlauchleitungen vorgenommen, eine vom Hose,die andere von der Straße aus . Hierdurch konnte zunächst ein wei¬
teres Umsichgreifen des Feuers vermieden werden. Außerordentlich
stark wurden die Feuerwehrleute durch die Rauchentwicklung be¬
lästigt , doch sind Unfälle irgendwelcher Art nicht eingetreten . Nach
viertelstündigem Wassergeben aus 2 Rohren konnte die Gefahr als
beseitigt gelten. Die Feuerwehr hatte noch etwa 1 Stunde mit den
erforderlichen umfangreichen Aufräumungsarbeiten zu tun . Durch
bas rasche und entschlossene Eingreifen der Wehr hält sich der
Schaden in mäßigen Grenzen . — Eine große Menschenmenge hatte
sich an der Brandstelle eingefunden , so daß durch ein starkes Poli -

Lichtspieltheater und Vergnügungssteuer
Karlsruher Ltchilpieltheaterdesttzer wehren sich gegen steuerliche Aeberbelastung
Seit Jahren führen die Karlsruher Lichtspieltheaterbesitzer

bewegliche Klage über die erhöhten Sätze der Vergnügungs¬
steuer . Wie allgemein bekannt sein dürfte , beträgt die grund¬
sätzliche Steuer 15 Prozent , die sich um 3 Prozent ermäßigt ,
wenn in einem Programm ein Lehr - oder Kulturfilm gezeigt
wird . Zu diesem Reichssatz können die Gemeinden von sich aus
einen Zuschlag bis zu 5 Prozent erheben , aber auch , wo es
angängig ist , eine Senkung dieses Satzes zulassen . Karlsruhe
gehört mit zu den Städten , die seit Jahren diese Grenze
nach oben voll ausgenützt haben . Die allgemeine wirtschaftliche
Krisenerscheinung ging aber auch an den Kinos nicht spurlos
vorüber . Zu dem allgemeinen Rückgang trat eine Abwanderung
von den höheren zu den billigeren Plätzen ein . Dazu kam ,
daß die Eintrittspreise für Erwerbslose und Kleinrentner im
Durchschnitt um 50 Prozent gesenkt wurden . Auf der anderen
Seite waren es die relativ gleichbleibenden Ausgaben , die die
Karlsruher Lichtspieltheater vor einiger Zeit bewog , in einer
Eingabe an den Stadtrat eine Ermäßigung der Bergnügunas -
steuersätze für diese verbilligten Kleinrentner - und ErwervS -
losenkarten zu erlangen . Für das einzelne Theater hätte das
eine Erleichterung von 800 bis 1000 Mark im Jahr gebracht ,
so daß die Stadt keineswegs mehr als 5000 Mark Minder¬
einnahmen zu buchen gehabt hätte . Dieser Antrag wurde
abgelehnt und nachdem nun alle Versuche, mit der Stadt zu
einer Verständigung zu kommen, fehlschlugen , fanden sich die
Karlsruher Lichtspieltheaterbesitzer am Freitag nachmittag zu
einer gemeinsamen Besprechung zusammen , die unter dem Vor¬
sitz des Präsidenten des Landesverbandes der Lichtspielbesitzer
Badens und der Pfalz , Herrn Kienzl « - Stuttgart , stattfand
und einen außerordentlich lebhaften Verlauf nahm .

Aus der Mitte der Versammlung wurde heftige Klage laut
über die Rot der Lichtspieltheater in den einzelnen Städten .
Von den 5000 in Deutschland sich befindenden Theatern spielen
nur 2000 jeden Tag . Die finanzielle Lage eines Teils dieser
Theater wird schlaglichtartig durch di« Tatsache beleuchtet ,
daß von diesen Lichtspieltheatern 2000 jedes Jahr mindestens
einmal den Besitzer wechseln.

Die Notlage der Theater rührt aber auch von der Umstellung
zum Tonfilm her . Sie stellte eine erhebliche Belastung dar ,
es mußte eine große Neuinvestierung von Kapitalien vorge¬
nommen werden , die sich in der heutigen Zeit so gut wie gar
nicht verzinst . Den Hauptanteil der Unkosten verursacht auch
heute noch die Leihgebühr des Filmes .

An dieser Tatsache sind andere Städte nicht achtlos vorüber
gegangen . Stuttgart z . B . verstand sich dieserhalb zu einer
Herabsetzung des Steuersatzes auf 10 Prozent für allgemeine

Filme und 6 Prozent für Programme , die für Jugend !^
zugelassen waren . Andere Städte haben eine Pauschsumm «
den Theatern abgeschlossen. Die Karlsruher Lichtspielthea"
besitzer verlangen für sich nun von der Stadt dieselbe, » '
sicht , die sie selbst der allgemeinen Notlage entgegenbrin »
müssen . In dem Zusammenhang sei auch nicht unerwab
daß zum wiederholten Male die Karlsruher Lichtspielthe"' ,fl
besitzer ihre Räume in den Dienst der Wohltätigkeit' aben und durch Freikarten aller Art vielen den Besuch "

orstellungen ermöglicht haben .
Ohne Zweifel können die Lichtspieltheater heute ein Vm

bildungsmittel von gewaltigem Ausmaße sein . Das THE -,
das für jedes Volk «ine Kulturnotwendigkeit darstellt , ers ^

erE
leider immer noch nur einen recht kleinen Teil des Volkes .
bedeutet schließlich keine Kleinigkeit , daß die Karlsruher
spieltheater im Jahr von ca . einer Million Zuschauernt wird.

ins dem Interesse der Selbsterhaltung haben die Karlsru ^
Lichtspieltheaterbesitzer einstimmig beschlossen, einer
maligen Eingabe an den Stadtrat erneut die Senkung ^
Steuersätze zu beantragen . Sollte dieser Antrag wiederum ,
Ablehnung verfallen , so sehen sich die Lichtspieltheater 0«äw ,t,
gen , zum Zeichen des Protestes andere Maßnahmen zu ^
greifen . Es wurde dabei auch die Möglichkeit erwöge " -
Theater für einige Tage überhaupt zu schließen. Am Eck
der Besprechung wurde dann die solgende Resolution
stimmig beschlossen und soll nun zusammen mit der neue» »
gäbe an die Stadtverwaltung abgehen : ^Die heute vollzählig versammelten Karlsruher Lichtspieltheater-^ ' '
haben mit Entrüstung davon Kenntnis genommen, dass der Karls'
Stadtrai jede Ermützigung der Vergnügungssteuer abgclehnt hat .

Die Lichtspieltheaterbesitzer haben seit langem sür Erwerbslose ,
rentner , Kriegsbeschädigte die Eintrittspreise aus ca . die Hälft«
gesetzt , trotzdem mutz nach der neuerlichen Ablehnung durch den & ,a tf
auch sür diese Karten die Vergnügungssteuer in voller Höhe weiterhin
geführt werden . ^

Gegen diese unsoziale und sür die Theatcrbcsttzer untragbare
besteuert»«« wenden sich die Theaterbesitzer in aller Schärfe . ^

Cf« mutz gefordert werden , datz der Stadtra « von den bisher erl">°
#((

Höchstsätzen abweicht und von der gesetzlich vorgesehenen Möglich" "
Ermästigung Gebrauch macht . ,

Andernfalls wird das Lichtspielgewcrbc durch diese ruinös n>>"
Sonderbesteuerung mit Bestimmtheit zum Erliegen kommen.

Die Karlsruher Lichtspieltheaterbesitzer erwarten aus das Bcftiwtz"
.^,

datz der Stadtrat aus die einstimmig beschlosiene neue Eingabe hi" *(
völlig ablehnenden Standpunkt endlich ausgtbt .

irfr' *
i,-l<

litt*

»eiaufgebot umfangreiche Absperrungen vorgenommen werben
mußten.

l : 1 Schwerer Berkehrsunfall in der Rheinstrakt . Gestern morgen
gegen 148 Uhr wurde ein die Rbeinstraße bei der Hardtstraße in
südlicher Richtung kreuzender Radfahrer von einem Straßenbahn¬
wagen der Linie 1 erfaßt und mehrere Meter weit geschleift . Rach
seiner Einlieferung ins städtische Krankenhaus wurden mehrere
Rivvenbrüche festgestellt . Ob noch andere schwere Verletzungen vor¬
liegen , wird erst eine Röntgendurchleuchtung ergeben. Es handelt ,
sich bei dem Verunglückten um den ungefähr 50 Jahre alten Ar¬
beiter Binnerling .

( :) Wieder ein Studenten -Tausender gezogen . Gestern morgen
ist nun auch der letzte Tausender der Studentenkugel -Lotterie sei¬
nem Schicksal verfallen . Das große Ereignis vollzog sich am Lud-
wigsvlatz und verhalf zehn „Aktionären " zu je einem Hundertmark -

- schein. Die Lotterie geht am 20. September »u Ende.
01 Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Wir machen unsere verebr-

lichen Leser darauf aufmerksam, daß im Stadtgarten am Sonntag ,
den 11 . September d. I . folgende Konzertveranstaltungen stattfin¬
den : Von 11—1214 Uhr ein Morgenkonzert , zu dessen Besuch Kon¬
zertzuschlag nicht erhoben wird , von 16—1814 Uhr ein Nachmittags¬
konzert und von 20—2211 Uhr ein Abendkonzert. Sämtliche Kon¬
zerte werden durch das bestens bekannte Philharmonische Orchester
unter Leitung von Herrn Kapellmeister Franz Dolezel ausgeführt
werden . Der Besuch dieser Konzerte wird bestens empfohlen.

Freireligiöse Gemeinde. Die Sonntagsfeiern werden nach der
diesjährigen Sommerpause wieder ausgenommen. Am kommenden
Sonntag vormittag 10 Uhr spricht Herr Prediger E l I i n g im
Saale der „Vier Jahreszeiten , Hebelstraße 21 über „Das Wer¬
den des Ehristentums und die religiösen Gestaltungskräfte der
Gegenwart ".

Munzschcs Konservatorium mit Seminar , ftaatl . anerkannt « Musiklehr-
anftalt . Das Munzsche Konservatorium erhält auf Beginn des kommen¬
den Schuljahres (15. September ) eine wesentliche Erweiterung und Be¬
reicherung durch einen neuerhauten Konzertsaal . Den zahlreichen Freun¬
den und Gönnern der Anstalt dürste die Gelegenheit, in einem modernen ,
festlich gehaltenen Saale di« hochgeschätzten Darbietungen d« S JnstttutS
ausnehmen zu können, höchst willkommen erscheinen , zumal gerade in de»
Ictzlen Jahren die bisherigen Räumlichkeiten den stets größer werdenden
Zuhörerkreis oft nicht fasten konnten. Herr Direktor Münz hat aus eige¬
ner Kraft , ohne städtische oder staatlich« Hilfe , in bewundernswertem Un-
ternehmergeist und getragen von einem auf seiner ausgeprägten künstleri¬
schen Persönlichkeit ruhenden Vertrauen aus das mustkltebend« Publikum
Karlsruhes , unserer Stadt in jahrzehntelanger unermüdlicher Arbeit Her¬
vorragendes geboten und zählt in Düddeutschland zu den ersten Musikern,
welche die Idee zu verwirklichen krachten , den Musikunterricht nicht bloß
tn Spezialfächern und als Spezialfach zu betreiben , sondern Ihn etnzuglie-

kdern tn die gelamtkünstlerische und allgemeine Erziehung überhaupt . Datz
daS Munzsche Konservatorium als gediegene Fachschule für die Ausbildung
zum Musikerberuf allgemein geschätzt ist, ist vor allem daraus ersichtlich ,
datz zahlreich« Musiker, die In Stellungen als Lebrer , Kapellmeister, Muftk-
dirrltoren , Opernsänger , Orchestermustker, Organisten tätig sind, ihre Aus¬
bildung der Anstalt verdanken. Möge diesem hohen Streben auch in Zu¬
kunft ein reicher Erfolg beschieden sein.

Die tHotigei jßeuc&tet:
Berkehrsunfall

Ein Wirt wird angezeigt, weil er gestern abend ein in der
Schillerftraße stebendes Motorrad an sich nahm und . obne im Besitze
eines Führerscheins zu sein , durch verschiedene Straßen der West¬
stadt fuhr . In der Goethestraße hielt er die linke Seite der Fahr¬
bahn ein und fuhr mit dem Motorrad , das übrigens nicht beleuchtet
war , eine Radfahrerin an . wodurch deren Fahrrad beschädigt wurde.

Festgenommen
Ein lediger Dienstknecht aus Bühlertal , der sich zur Zeit auf

Wanderschaft befindet, wurde wegen Verübung zahlreicher Feld -

r
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Zurück iziere von S— 6 Uhr, Samstag * von 20—12 Uhr .
Vereinbarung ,
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diebstäble in der Nähe von Rintheim festgenommen. Da der
genommene außerdem dringend verdächtig ist, Einbrucksdiev!'
begangen zu haben , wurde er in das Gefängnis eingeliefert-

Unerlaubtes Fischen zstDrei Schüler wurden gestern dabei erwischt , wie sie in der
bei der Appenmllhle unerlaubt fischten.

Llchlsplelhüule»
Palast -Lichtspiele (Herrenstraße )

„Ja . treu ist die Soldatenliebe "
„n

Die neue Spielsaison zeigt, daß die deutsche Filmindustl '^ fl
der Hochkonjunktur des Nationalismus auch weiterhin n '5?‘ntic,,}
übergehen will . Dutzende von Filmen mit überpatriotischer
werden gedreht und dem deutschen Publikum vorgesetzt .
wieder neue Militärschwänke kommen hinzu . Wir sind nicht fVifc
zu denken , daß auch unter ihnen keinerlei egoistische Tendenz
und wir sind aus der Hut . , , ,5*

Im Pali läuft von heute ab das neueste Militärlustlv " ' jjfP
treu ist die Soldatenliebe "

. Tendenz? Nun , die Namen de ' ^
steller des Films lauten zum größten Teil so , daß man
besten und beim bösesten Willen keine nationalistischen ^
zutrauen kann. Und die Szene , in der die armen Kerls
Kasernenbof geschlissen werden, ist gewiß nicht dazu angetw ' ^ st
lüste nach allgemeiner Militärdienstvilicht zu erwecken . O ujci?

*
Geschäftsleute, die den Zeitgeist eingefangen haben und iv» ^
lich fürs Verdienen ausnutzen , haben gemerkt, daß beute
deutschen Straßen und Gassen der venetrante Geruch von •>
mißstiebln" und „Stallduft " webt. Warum soll man diese #
tur nicht nützen ? Und die Spekulation dieser Leute wird, » '» «p'
gehen, das Publikum wird sich um den neuen Film reitz' ^ pj«
kann es ihm verübeln ? Stürme der Heiterkeit dröhnen "“ifjifc 1;
Theater , und das Publikum beult vor Leichen ( bitte buibstd^ s^
Inhalt ? Da kann man kurz treten . Die Verbindung v.

o" u*
schmiere und Husarenkaserne bringt ergötzliche Situatlone >
schließlich kann man auch einmal über den Weg des 0 °

^ fn{
und ausgerissenen Zirkusgauls die Braut beimMbrcn . d .
fübrt ja die Braut den Bräuterich heim. . tjp j

Den Mitwirkenden Fritz Schulz . Jakob T i e d t k e , Id " $ 2
Ursula Grabey , Camilla Svira , A . von Schlettas 0
Otto dankt das Publikum stürmisch für die zwei Stunde^ Öst¬
lichenn Amüsements und verehrt besonders den kleinen
den durchaus nicht schüchternen vier - bis fünfjährigen ^ ^

cd"? Vstersjungen , der nun doch nicht der Sohn des Kloon
„Klann " erst meint . Die „Emelka-Tonwoche "

, die Kurzrcv
dele Razzia " usw . leiten das Programm ein . das bestim »'
nächsten Zeit das Pali -Lichtspielhaus füllen wird .

Frankenftein im „Rest"
3«jJInfolge der großen Nachfrage sieht sich die Direktion -- ftl»1 «t

ilflfct. dar umstrittene psilmwerk . .SVianfenficin “ . einem Spw -
^ 7.,i>anlatzt , daS umstrittene Ftlmwerk „Frankenstct»'

, einem - - ,zl.
amerikanischen Filmindustrie , um einige Tage zu verlängern ^ i > (
andere Dispositionen bereits getroffen sind, und der Film ®

si.
anderen gröberen Platz für Dtenzeag vorgesehen ist , so ist pc*
Verlängerung unmöglich. Dar Rest schallet deshalb am 2 °»».
September 1932 eine weitere Vorstellung « In . und beginnt
stetn ' -Programm morgen Sonntag um 3 .00, JS.OO, 6.45 und 3 .
tag ist endgültig letzter Tag .

45 Ub' -

Veranstaltungen— . . *[\\ ' fti>-
Fritz Kreisler , der gröftte Geiger der Welt »omm«! Wenn

ler dazu geschaffen ist , die Konzertsaison vtelverbettzend zu jr
gerade in heutiger Zeit den glänzenden Beweis dafür zu
die Kunst, hehre Kunst aus dem Gebiete der Musik für ' ‘. „ „«P ,V (
Hebung , eine Erbauung bedeutet, die himmelhoch über den a
hinweg hebt, so ist dies „Fritz Kreisler » I Der unübertroffene »
Violine , der tn sämtlichen Weltteilen der Erde unbeschreibuad _ (« * , ,
feiert, der tn Ebina . tn Afrika, tn Europa , in Amerika w >« ^
bejubelt wird , Fritz Kreisler wird tn KarlSerhe , F ' eltag -
tember , den Auftakt der diesjährigen Konzertsaison bilden, „je»"
Im Vorverkauf erhältlich bet der Mustlalienhandlung unv j
tton Fritz Müller , Katserstratze 96 . Telephon 388.

Fußballspiel . Am kommenden Sonntag , den 11 . septemve - fl
dem Berka- Sportplatz um 8l4 Uhr ein Futzballwcttspiel de' u
schast Möbelhaus Marx Kahn , Karlsruhe — FuNballmannsM »
Karlsruhe , ausgetragen .
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JBanbtrHBe de» Arbeiter-Svartkartells. Morgen Sonntag findet
eine Kartellwanderung nach der Glasbachbütte statt . Abmarsch mor¬
gens 7 Uhr von der „Krone " in Bulach . Ab Sauvtbabnhoi 7 .45 Uhr .
Conntagskart « Malsch . Die Kartellmitglieder nebst Familienange¬
hörigen find hierzu freundlichst eingeladen .

Tageskalenöer
der Soztaldem.Parlei Karlsruhe

Am 14 . September findet » « ran,sichtlich unsere nächste
Hauptversammlung statt , in der Gen . Remmele . MdR .,
referieren wird . Näher «, wird noch mitgeteilt .

Arbeiterwohlfahrt
Am Montag . IL. September , abend » 8 Uhr , Vorstand s -

litzung in der SeschSft »stelle . Alter vahnhof ( östlicher Flügel ) .
Di » Vorstandsmitglieder werde « gebeten , vollzählig zu erscheinen .

Bezirk Rüppurr
Am Sonntag , 11 . Eeotember , wollen wir bei gutem Wetter ge -

w«insam mit den Naturfreunden nach der Grähinger Lütte wan¬
dern . Treffpunkt 8 Uhr am Ostendorfvlatz . Rucksackverpflegung ,
beimfahrt ab Endstation Durlach mit der Straßenbahn .

« eichsbanaer
Schwar) »Not- öolL

-JlP*

;|C*

seri

t gf

Alt

tl <

rin <

f v 'm

pis
t i > f
'
iflisv
y

bl
'

iA

i
« C

sti-

,u

... <l p<(

iv
,v

»V
■‘V

(« t jf
:«> gr-

> ; !

Sfe
$> •

s>

Schnfo . Montag ( 12 . 9 .) . 20 Uhr . Versammlung im ,.Volkshaus " .
Heiner fehle .

Veranstaltungen
« am » tag , io . « eptemver :

Uommeroperete : Bunter Abend , 20 Uhr .
dtadtgarten : Nachmittagskonzert , 16 Uhr .
il - lotzenm : 1 . Karlsruher Boxsportveretn Jndiläums -Borkämpi « , 20 .30 Uhr .
Hiestdenz -Ltchtspiele : grankenstetn .

Donnto » , 11 . « eptemder :

demmeroperette : Abschiedsvorstellung Bunter Abend , 19 .30 Uhr .
8tadtgarten : 11 Uhr Morgenkoiqert . — 16 Uhr Nachmittagskonzert . —

^ 20 Uhr Abendtonzert .
aeftdenz -LtchlfPtele : Frankenstein .
oretreltgtbs « « emeinde : SonntagS - Feier 10 Uhr tm Saal der . Bier
. Jahreszeiten ' .
Rvhiburg : Kirchweih « . Bürgerhos ' . . Neuer Daalvau '

, GasthauS zum
. Goldenen Lamm ' .

« iuiheim : Kirchweih « . Zur FrtedrichSkron « '
, . Zum Hirsch ' . Großes

Tanzvergnügen .
dagsseld : Kirchweih « . Zur Krone ' grob « Tanzbelustigung .
« urlach : Sängerbund vorwärts Sommerseft aus dem Turngemeindeplatz .
Vetighet « : BolkSschauspiel « Wilhelm Tell . 2 Uhr .

Vorläufige Wettervorhersage
der Vadttchen Landeswetterwarte

In der Nacht traten vereinzelte Wärmegewitter auf . anschließend
Erricht beut « wieder meist heitere » Wetter . Da die allgemeine
Wetterlage noch meist unverändert geblieben ist , wird die sommer -
"4e Witterung auch morgen bei uns anhalten .

Wetterauvfichtrn für Sonntag , 11 . September 1922 : Meist heiter
««d am Tage sehr warm . Höchsten » örtliche Gewitterbildungen .

| iKarlsruher ‘Umgebung
öag,feld

Parteiversammlung
Die Mitglieder der Partei sowie der Eisernen Front werden

A . der beute abend bald 9 Uhr im Bahnhof stattfindenden Mit -
Mderversammliing nochmals « ingeladen . Pünktliches und voll -
öliges Erscheinen dringend erwünscht .

Literatur
? te an dieser Stelle besprochenen und angekündtgien Bücher und Zettschrts »

können von unserer Verlagsbuchhandlung , Waldstr . 28 . bezogen werden .

,
Le Tradnctrnr , französtlch -deutlches Evrachlehr - und Unterhal -
»Ssblatt , hilft erworbene französisch « Kenntnisse zu befestigen und
erweitern . Eine fremde Sprache zu beherrschen hat noch niemals

xlchadet , wohl aber oft zu einer gutbezahlten Stellung verholfen .
Probeheft kostenlos durch den Verlag des Traducteur in La Chaur -

| Jhts der Stadl ‘Durlach
Josef Riedel f .

Einen nach dem andern reißt der unerbittliche Tod aus un¬
fern Reihen . Auch Josef Riedel ist nicht mehr . Noch jung
an Jahren kam er , von Beruf Weißgerber , hierher , fand in der
aufblühenden Lederindustrie Arbeit und verheiratete sich hier .
Lange Jahrzehnte gehörte er seiner Berufsorganisation , dem
Lederarveiterverband an , lange Jahrzehnte war er unserer
Parteipresse ein treuer Leser und fand , wenn auch schon im
Alter vorgerückt , den Weg zur Pateiorganisation . Wenn er
auch nie besonders hervortrat , er war ein treuer Anhänger
unserer Sache , sein Andenken wird bei uns in Ehren bleiben .
Seine Beerdigung findet nicht , wie in der Todesanzeige ver¬
merkt , um 5 Uhr , sondern schon um 3 >/z Uhr statt , wovon unsere
Genossen und Genossinnen , welche dem alten Kämpfer das
letzte Ehrengeleit geben wollen , Kenntnis nehmen möchten .

*

( :) 88 . Geburtstag . Herr Samuel Fried olin feiert
am 11 . September ds . Js . seinen 88 . Geburtstag . Der Jubi¬
lar , welcher sich einer selten körperlichen und geistigen Rüstig¬
keit erfreut , blickt auf eine lange Reihe von Jahren im
Staatsdienst zurück , und zwar als Steuererheber und Post¬
halter . Als gedienter Artillerist im Badischen Artillerie -
Regiment Nr . 14 machte er den Feldzug 1866 im Taubergrund
sowie den gegen Frankreich 1870 blS 1871 mit . Herr F . ist
aus Grünwettersbach .

Tie PolizettaHell « gab am Freitag nachmittag — zum ersten
Male in diesem Jahre — in den Anlagen am Schloßplatz ein

Sreikonzert unter außerordentlich starker Anteilnahme der
evölkerung . Wir wünschen nur , daß sie etwas öfter Zeit

fände zu Wiederholungen . Des Dankes der Bevölkerung darf
sie sicher sein .

RUNDFUNK
Sonntag , 11 . September : 6 .15 Uhr : Hamburger Hafenkonzert . 8 .15 Uhr :

Gymnastik . 8 .45 Uhr : Stunde des EhorgesangS . 9 .30 Uhr : Kammermusik .
10 .15 Uhr : Ev . Feldgottesdienst . 11 Uhr : Ruf der Werbung . 12 Uhr :
Große deutsche Kundgebung , für das abgetrennt « Saar - und Pfalzgebiet .
14 Uhr : Schallplatte » . 14 .30 Uhr : Stund « des Landwirts . 15 Uhr : Ju -
gendstunde . 16 — 18 Uhr : Musik . 16 .35 — 17 .15 Uhr : Hokeh -Länderspiel .
18 Uhr : Autorenstund « . 18 .50 Uhr : Der Bauer im Lied « . 19 .20 Uhr :
Trio sür Klavier , Violine und Waldhorn . 20 Uhr : . Altweibersommer ' .
21 Uhr : Konzert . 22 .50 - 24 Uhr : Nachtmusik .

Montag , 12 . September : 6 Uhr : Gymnastik . 7 .05 Uhr : Konzert . 10 Uhr :
Lieder ohne Worte . 10 .20 Uhr : Schallplatte » . 12 Uhr : Konzert . 16 Uhr :
Bortrag : Die literarische Festgabe des Elsaß zum Goethejahr . 16 .30 Uhr :
Briesmarkenstunde . 17 Uhr : Konzert . 18 .25 Uhr : Vortrag : Einiges vom
Wasser . 18 .50 . Uhr : Engl . Sprachunterricht . 19 .30 Uhr : Hindenburgspend «
1932 . 19 .45 Uhr : Konzert . 21 .20 Uhr : Segelflieger Schulz . 22 .40 Uhr :
Schachfunk . 23 .05 — 24 Uhr : Nachtmusik .

Dienstag , 13 . September : 6 Uhr : Gymnastik . 7 .05 Uhr : Konzert .
10 Uhr : Arien . 10 .20 Uhr : 4 . Symphonie A - Dur . 12 Uhr : Konzert .
16 Uhr : Blumcnstunde . 16 .30 Uhr : Frauenstund «. 17 Uhr : Konzert . 18 .25
Uhr : Vortrag : Das Papier in der kulturellen Entwicklung der Menschheit .
18 .50 Uhr : Vortrag über Ludwig Feuerbach . 19 .30 Uhr : Altitalienisch «
Lieder und Arien . 20 .30 Uhr : Vom heiteren Matth . ElaudluS . 21 Uhr :
Symphonickonzert . 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

Mittwoch , 14 . September : 6 Uhr : Gymnastik . 7 Uhr : Konzert . 10 Uhr :
Altitalienisch « Arien . 10 .20 Uhr : Sonaten sür Violincello und Klavier .
12 Uhr : Konzert . 13 .30 Uhr : Schallplatten . 15 Uhr : Kinderstunde . 16 Uhr :
Konzert . 18 .25 Uhr : Plauderei : Ein Tag am Toten Meer . 18 .50 Uhr :
Vortrag : Lustiges und vorteilhaftes Rechnen . 19 .30 Uhr : Konzert . 21 Uhr :
Hörspiel : Linoleum . 22 Uhr : Walter Nicmann spielt aus eigenen Klavier¬
stücken . 22 .45 — 24 Uhr : Nachtmusik .

Donnerstag . 15 . September : 6 Uhr : Gymnastik . 7 Uhr : Konzert .
10 Ubr : Schubert - Stunde . 10 Uhr : Klaviermusik . 12 Uhr : Konzert . 13 .30
Uhr : Schallplatte » . 15 Uhr : Jugendstunde . 16 Uhr : Kurkonzert . 17 Uhr :
Konzert . 18 .20 Uhr : Vortrag : Zwischen Vogesenkamm und Schwarzwald -
gtpfeln . 18 .50 Uhr : Wie sichert sich der Lieserant bei Kredit -Berkäufen .
19 .30 Uhr : Lieder zur Laute . 20 Ubr : Im Flug « um die Welt . 21 Uhr ;
Konzert . 22 Uhr : „ Ter Tod am Mittelmeer ' . 22 .45 Ubr bis 24 Uhr :
Konzert des Rundsunkorchestcrs .

Freitag , 16 . September : 6 Uhr : Gymnastik . 7 Uhr : Konzert . 10 Uhr :
Liederstunde . 10 .30 Uhr : Xylophon und Tubaphon . 12 Uhr : Konzert .
17 Uhr bis 18 .15 Uhr : „ Manöver ' . 18 .50 Uhr : Aerztevortrag : Denkfehler
bei gesundheitlichen Fragen . 19 .30 Uhr : Lieder . 20 .15 Uhr : Schiffahrt
tut not . 21 .15 Ubr : Mozart -Abend . 22 .45 Ubr : Musik .

Samstag , 17 . September : 6 Uhr : Gymnastik . 7 Uhr : Konzert . 10 Uhr :
Operettenstund « . 12 Uhr : Arien und Duette . 12 .50 — 13 .30 Uhr : Au »
älteren Operetten . 14 .30 Uhr : »Wie meine Niana sich dar Leben aba «.
wöhnte ' . 14 .50 Uhr : Konzert . 15 .30 Uhr : Jugendslund « . 16 .30 Uhr :
Stunde de » EhorgesangS . 17 Uhr : Konzert . 18 .25 Uhr : Vortrag : Wie
soll der Studierende des Maschinenbauer sein Studium zweckmäßig ein -
teilcn . 18 .50 Ubr : . Hausbesitzer und Mieterschaft ' . 20 .10 Uhr ; Bunter
« bend . 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

vaüisches Lanüestfieater Karlsruhe
Gpielplan vom 15 . — 25 . September 1932 .

Im Landesiyeater : Donnerstag , 15 . Sept . * 01 ( Donnerstagmiete )
Th .- Gem . 201 — 300 . Neu einstudiert : Die Räuber . Trauerspiel von Schil -
ler . 20 bis nach 23 Uhr (3 .90 ) . — Freitag , 16 . Sept . Volksbühne : Sep¬
tembervorstellung . Schneider Wibbel . Komödie von Müller -Schlösser . 20 bis
22 .30 Uhr (3 .30 ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf frcigc -
halten . — Samstag , 17 . Sept . * 01 Th .- Gem . III . S . Gr ., 1 . Hälfte .
Die Regimentstochter . Komische Oper von Donizeltt . 20 bis nach 22 Uhr
(4.50 ) . — Sonntag , den 18 . Sept . * 81 Th .- Gem . II . S . Gr . Neu ein -
studiert : Oberon . König der Elfen . Große romantische Oper von Weber .
19 .30 bis nach 22 Uhr (5 .70 ) . — Montag , 19 . Sep «. Volksbühne : Septem -
bervorstellung . Schneider Wibbel . Komödie von Müller -Schlösser 20 bis
22 .30 Uhr (3 .30 ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf frcigehal -
ten . — Dienstag , 20 . Sept . Volksbühne : Septembervorstellüng : Schneider
Wibbel . Komödie von Müller - Schlösser 20 bis 22 .30 Uhr (3 .30 ) . Der 4.
Rang ist sür den allgemeinen Verlaus sreigehalten . — Mittwoch , 21 . Sept .
» Li ( Mittwochmiele ) Th .- Gem . 101 — 200 . Reu einstudiert : Figaros
Hochzeit , Komisch « Oper von Mozart . 19 bis nach 22 Uhr (5 .00 ) . — Dvn »
nerStag , 22 . Sept . » 02 (Donnerstagmiete ) Th .- Gem . III . S . Gr ., 2 .
Hälfte . Die Regimentstochter . Kom . Oper von Donizetti . 20 bis nach 22 Uhr
(4 .50 ) . — Freirag . 23 . Sept . TI ( Freitagmiele ) Th .- Gem . 1— 100 . Große
Szene . Komödie von Arthur Schnitzler . Hieraus : Der grüne Kakadu . Gro¬
tesk « von Arthur Schnitzler . 20 bis gegen 22 .30 Uhr (3 .30 ) . — Samstag ,
24 . Sept . » LI Th .-Gem . 301 — 400 . Neu einstudiert : Ein Sommernachts¬
traum . Phantastisches Lustspiel von Shakespeare . Musik von Mendelssohn »
Bartholdy . 20 bi » 23 Uhr (3.90 ) . — Sonntag , 25 . Sept . » El Th -Gem .
I . S . Gr . Rienzt . Groß « Oper von Wagner . 19 bis 22 .30 Mr (5 .70 ) .

Neuanmrldungen für die Jahresplatzmiete und Platzsicherung werden
bet der Theaterkasse entgegengenommen .

Umtausch sür Inhaber von Blockbeften Samstag 15 .30 — 17 Uhr . Allge¬
meiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenvorverkauf : Borverkaufskasi « des Badischen Landestheaters , Tel .
6288 . In der Stadt : Musikalienhandlung Fritz Müller , « atserstr . 96 . Tel .
388 und Auskunftsstclle des Verkehrsvereins , Kaiserstrabe 159 , Tel . 1420 .
Ztgarrenhandlung Fr . Brunnert , Kaiserall « 29 , Tel . 4351 und Kaufmann
Karl Holzschuh , Werderplatz 48 , Tel . 503 . In Durlach : Musikhaus Karl
Weiß . Tel . 458 .

Sommer -Operette im Städtischen Konzerthaus
Cs sei nochmals auf den am Samstag , den 10 . und Sonntag , den

II . September stattfindenden „Bunten Abend " bingewiesen . Das
Programm , das unter der Leitung des Regisseurs Emil Reißner
von den Prominenten der Sommeroperette bestritten wird ^ bringt
in bunter Folge eine Reibe wertvoller , amüsanter Nummern auf
dem Gebiete der Kleinkunst . In Musik , Gesang , Tanz und Vor¬
trägen sollen dem Publikum einige heitere Stunden bereitet wer¬
den . Neben Solovorträgen gelangt eine Anzahl geschmackvoll aus¬
gestatteter Tänze zur Vorführung . Die musikalische Lmtung liegt in
den Händen von Kurt Stern . Als Ansager wirkt der bekannte
Karlsruher Humorist Rudolf Schmitthenner . Es sind dies die
Leiden letzten Vorstellungen in Ler diesjährigen Spielzeit . Der Be¬
ginn wurde für Samstag , den 10 . Sevtember auf 20 Uhr und für
Sonntag , den 11 . September auf 19 .30 Ubr festgesetzt . . Im Hinblick
auf die bevorstehenden Genüsse kann Ler Besuch der Abschiedsver -
anstaltungen nur wärmstens emvsoblen werden .

Wafierstanü des Rheins
Waldshut 240 . gef . 8 ; Rheinweiler — 146 , gef . 5 ; Kehl 252 ,

gef . 3 ; Marau 403 , gef . 6 ; Mannheim 273 , gef . 8 ; Laub 172 , gef .
8 Ztm ,

Au &kuftfte xU * niadaktiö *

Sch ., Frelstett . Bei der Wahl des 1 . Reichstagsvrästdenten stimm¬
ten SPD . und KPD . gegen den nationalsozialistischen Kandidaten .
Bei der Wahl des Vizepräsidenten standen Esser ( 3tr .) , Löbe ( Soz .)
und Torgler ( KPD .) zur Wahl . Schon bei der Hauvtwahl zeigte
es sich , daß die Kmnmunisten die Wahl Löbes unmöglich machten ,
indem sie einen eigenen Kandidaten aufstellten . Es erhielten sodann
in der Hauvtwabl Esser 276 , Löbe 214 und Torgler 77 Stimmen .
Das Zentrum hat geschlossen gegen leinen eigenen Kandidaten und
für den Kandidaten Löbe gestimmt , während die Kommunisten ihre
eigene Kandidatur aufrecht erhielte « . Das Letzter « war auch der
Grund , warum das Zentrum in der Stichwahl für seinen eigenen
Kandidaten votierte . Wären die KEMUnrsten schon bei der Hauvt¬
wahl für Gen . Löbe eingetreten , so wäre er auch gewählt worden ,
da das Zentrum ebenfalls für ihn stimmte .

9t ., Offenbar «. Es gibt dagegen leider keinen gesetzlichen Schutz .

veretnsanzetger “ w ”
<£,£r

OagafiainiaMit <le«a !>»»«» min dieser Itabrlf tu der Hegel kein« u »k »d» e. «der wende» new
rt* bmdmH

Jtarlsmbc .

FTK . Morgen Sonntag vormittag 9 Ubr Fahncnschwingen auf
dem Turnplatz . 4522

Naturfreund « Karl,rube . Samstag , 10 . September , Astronomi¬
sch« Rachtwanderung nach Moosbronn . Abmarsch 20 .30 Uhr am
Tivoli . 4521

Arbeitersvortkartell Bulach -Beiertheim . Morgen Sonntag Kar -
trllwanderung nach der Elasbachhütt «. Abmarsch 7 Ubr „Krone " .
Bulach . Abfahrt Sauvtbahnbof 7 .45 Ubr . Sonntagskart « Malsch .

»WA» IM abendlMi Spazierganges
neuzeitlicher

lYlOboistoflo. Teppiche und Vorhänge
Orientteppiche
Kaiserallee 5 (neben Cafe des Westens)

Dreyf uBaSiegel nmr . is?
Besonders prächtig ist die Wirkung ^>ei
künstlichem Licht , jeweils abends 7- 10 Uhr
( Samstags und Sonntags bis V>11 Uhr).

Jahre

Pädagogium Karlsruhe
Bismarclstraß« 69 — Fernruf Sias — « aischstraße 8

prtvate Lehranstalt mit Schüterhetm
« usdildnug von Gexta dt » « dtinr

unseren zahlreiche « Anerkennungen :
. . den 18 . Juni 1932 .

Sehr geehrter Herr Direktor I
—" ach s,hi g „ i bestandenem Abitur drängt «» mich , Ihnen sür

^ cmühungen um mich bestens zu danken . Es wird sür Sie
Interesse sein zu hören , daß ich sogar alt Bester bestanden

in,?
- Ich bin mir bewußt , daß ich diesen großen Erfolg einzig
allein Ihnen verdanke und erinnere mich gerade bei di «,

st» ,
" Egenheit noch lebhaft , wie ich vor drei Jahren — von einer

Volksschule in M . . . . kommend — ohne ein Wort
äU » " stehen , ohne hie geringsten Kenntnisse der eng .

«Ol* Drache und mit nur recht primieiven Kenntnissen tn den
Fächern — zu Ihnen kam und nach einem nur einjäh -

tw " Privatunterricht an Ihrer Anstalt tn Ihren Borberei -
^

»skur » auf da » A d t t u r eintreten konnte . . .
«w ! vorzüglicher Hochachtung verbleibe ich Ihr danlbar

W . B .

tfl
Sehenswerte

Schlafzimmer
Die neuest . Modelle in 25 versch . Preislagen

von RM . 325 . - bis KM . 1375a a

Ueberzeugen Sie sich auch von meiner
Leistungsfähigkeit durch unverbindliche
Besichtigung meiner großen Auswahl in

Speise -, Wohn -,
Herren - Zimmer und Küchen .

OUtoutge - MSßeßAtuU
Etnfl Schweitzer

Passage 3 a , Ecke Kaiser - und Waldetraße

Vereinsbank Rastatt
e . G . m . b . H .

BANK
UND SPARKASSE

Gegründet 1867 .

Auf 1. Oktober eine
2 . Zl « m «r »Wohnung
zu vermieten Knic¬
lingen , Reinmuthstr . 4 .

Gut möbl . Zimmer
u vermieten für

l ^ l wöchenti . » « gier .
Gg .-Friedrichst .26,H . lV

Extra starke » Markrn >

DM - llh .-M
spottbillig zu verlausen
Turlach , Kelterstr . 7 .

Gut erhaltener Kiu
derwagen wtrd für lv
Jt abgegeben . Sofien ,
str . 185 bei I . Mohrholz

Ettlingen 1
Ein bereits neuer

rischgrnmmopho » m
ca . 30 Platten gegen
ein Damenrad zu tau¬
schen . Zu erfrag , « nt .
L16I3 int Volks freund

Schllifzwaa
SpkWimer
Hmeiizman
Mm
wunderbare Modelle , in
riesiger Auswahl zu un-
glaublich btll . Preisen .
Chr. Sitzler

Möbelhaus mit eigen .
Schreinerei

Ltldwig -Wilhelmstr. 17
Kein Laden

Nach wie vor führend

Brikett !
7»S

Merz GmhH., Karlsruhe xXä “
Biergroßhandlung , Bis - , Limonade -
und Mlneralwasserfabrih

natürliche mineralörunnen • Caramei - malzhler
das ärztlich empfohlene Getränk tür Kranke
Krauen (Wöchnerinnen ) und Kinder , 4404

aiRonoiarmi nii sumur it

Serviertiich , Spiegel ,
Waschgarnitur , Komm ,
Schuhoank , 2 Stühle ,
Fußschemel . 2 handge »
ardeit . Bettüberwürse ,
alles weiß zu verlaus
Jung , Kaiserstr . >04 11

Eingang Herrenstr .

Männern
gebietet dem Parteigenossen

In den Qeschlften zunur

Damen- «.Herrenrad
(Markenräder ) billig zu
verkaufen KI65
« luckstraße 4 , II r.

kauten , die Im

Uolksfraund
Inserieren . Beruft euch dabei
auf eure Zeitung

Schlafzimmer
Garten -Brnnnen blll
zu verlausen SI6II
Mvrsch » Rosenstr . 588 Nr . 4526 a. d. Bölköfr .

gebr nur aut erh . geg
bar gesucht . Ang . unt

Gebr . gut erht

Ang . uni , Rr .
den Volk»freut



Seite 12 Samstag , 10 . September 1932 5tT. 251*

I Bevor Sie mosten
sollten Sie das OlM-VMInDHMl lesen .
Sie finden darin alles Wissenswerte
Uber die Methoden der Obstwein -Be¬
reitung . Insbesondere aber enthält
es wichtige Aufschlüsse über Wesen
und Wirkung der bewährten

omaReinheten
Mur echt mit diesem erhältL in Kulturen

für 60 100 300l .tr

Warenzeichen

zu 504 1>— 1 —Rm -
für 600 und 1300 Ltr
zu 3-— und Km
Kosten !. Beratung !
(ina -WelnMchw umsonst.

Hefe - Reinzucht - Anstall
Dr. A. Ostermayer , Piorzhelm

Verkaufsstellen ln Karlsruhe :
Drogerie Carl Rom . Herrenstr .
Drogerie Uialz . Jollystr . 17 u .
Badenla -Drogerie . Kaiserstr - 245
Drogerie Ddoit Dauer , Zirkel 16
Lulsen - Drogerie . Luisenstr . 68
Drogerie uiiineun Tscherning .

Amalienstralie 19 600
Karisruhe -Moniburg :

Strang - Drogerie . Rheinstraße .
Duriaeh :

Biumen - orogerie . Julias sehaefer ,
Hauptstraße 10.

Für den Herrn
Sporthemd
In modernen Farben , teile mit
passendem Binder 2 Kragen „ CA Socken . AA

geetirkt , Vaco 4faeh . b’wolle mit Kunstseide . . - . 58

Sporthemd »
‘

« A . « - . 30 ?ÄK mp,e , , - . 65
In blau oder beioe .

Unterhose echt ögypt.Maco 4 M
Größe 4 oder 5 . ■ ■Oberhemd

weiß, durchgehend gemustert .

Oberhemd
einfarbig , mit 1 Kragen . . . .

2 . 90

2 . 90 Unterjacke
echt Ägyptisch Maco, Größe 4 oder 5 i .- Jpuecfuufd

Klavierunterricht
monntl Mk 4 — erteilt
Frl . Mäher , Mendeir-
whnpiatz 3 , Tel . 3663

« l. Tischchen, rund u .
eck., amer .Stuhl , Nacht¬
stuhl , Liegeftuhl , Motor
s. .Märliin -Baukasten zu
verkauf . Jung , Kaiser -
str.104 . ll , Eing.Herren -
straße . J16V8

Klil
. . in . .

Khein-
atr . 15Bürgerhol

Bentutiiche Lohaiitaten
Schrempp- Printz - Bier
Gute Weine

Karl Seitz und Frau

HeuerSaaiöau
Sonntag und Montag

TCosgeU
Emil Lang und Frau

Gasthaus z. goldenen Lamm
SUIche und Meller
Meten das Steele !

Es ladet freundlichst ein
Er , Heinrich RShrlg und Frau

Zurück

Dr . med . Spanier
Facharzt für

Kiefer - und Gesichts-Chirurgie
(Hasenscharten , Wolfsrachen ,

Nasen - .Wangen - , Ohrenkorrekturen )
Krlegsstr . 140 ( Kariator) Privatklinik
Telefon 2417

450« J
rJob habe mich 'Bernhardair . II

(Bernhardashitche) Sake Cudwig -Wil-
helm~Slraße als

Zahnarzt
niedergelassen

0r . Julius Krezdorn . J
r ZURUCK

Dr. Jenny Kahn
ZahnSrztln
Beierthelmer Altee 3a , b. Ettlinger Tor
Tal. 4031 . Sprechstundan 9 -12, 2-6 UhrJ

munzsches
Konseruaiorium
staatl . anerkannte
Musiklehranstalt
Karlsruhe . Waid-

atrada 79 . Taiai . 2313

Beginn des neuen
Schuljahres : Don¬

nerstag . 16. Sept .
Unterricht in alias
praktischen u. theo -
ret . Fächern vom
ersten Anfang bis
zur Meister -Reife ,
musikiehrersaminar

(Erl . d . Ministeriums
des Kultus u . Unter¬
richts . 19 . IV. 1928).

Kapellmeister - und
orchastersenuie

Haid & neu
Naumarchinen

erstklassigeeinheimischeArbeit
für Haushalt und Bewerbe, uon
der einfachsten AusfQhrung bis
zum LuKUS'SchrenhmOhei

nähen vor - und rückwärts , sticken und
stopfen . Als Neuheit : Nähmaschine
vom einfachen Steppstich bis zur Her¬
stellung von Knopfideharn , Lochstik -
kerei . Kurbelarbeiten etc . ohne jeden
Apparat , nur durch einfache Hebel¬
schaltung <502

Gebrauchter 2 » flaut .*
Gasherd , ohne Tisch ,
zu kauf , gesucht . Offer¬
ten u . Nr . 4512 a . d. Vsr

Besichtigen Sie die reichhaltige
Ausstellung und verlangen Sie
austührliche Prospekte bei

Herd gehr gut erh . zu
kaufen gejucht . Ange¬
bote mit Preis unter
Nr . 4603 a . d . BolkSir .

Zu kauf , gesucht Bade -
wanue womögl. email¬
liert . Offerten unter
Z1612 an denBolksfrd .

Wilhelm Jetter
Karlsruhe , Kaiserstraße110

Kirchweihe Rintheim
OroO«BTanzuergnügea
bei gut besetztem Orchester
Dins reiciniaitige kuchs . Hafiss
Mucnen . reine uieins , fl . Biore
Es ladet hBflichst ein

WMieim Scnauieie, „zur Friadrichskroue"
Heinrich Benz. „Zum Hirsch"

Kirchweihe Hegsleld
Zur Krone

Während der Kirchweihe

Qtofie Tanzbelustigung
mit gutbesetztem Orchester / Für gute
KUohe u . reine Weine ist bestens gesorgt
Es ladet hüflichst ein D» M . Heidi

r Elektrisch betriebene

«rftt Kirche EHW , WisseiUnftei
(First Churcn oi Christ , seisniist. Hariaruns .Bii .)
Goiissdieafte : Sonntags 9' /, Uhr doemUtagl
Mittwoch 8 Uhr addS . « rtegeslr .84. VorieagSiaa

tanz
Schul.
H. voiirath
Msisarsirsaa ZU

Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit .

HANS SCHWARZ
ErbprinzanstraBa 24 , enthält nur neue , saubere
Bücher bekannter Schriftsteller und wird fort¬
während durch Neuheiten ergänzt . Jeder Band
die Woche 20 4 - Weder Einsatz noch Pfand

Schöne BOro- und
große Kellerraume
besonders für Uieinniederlage geeignet ,
in der Rlippurrer Straße sofort preiswert
ZU uerailSlgn . — Zu erfragen bei der
Stadt, sparkaife Karlsruhe

(Zimmer 6, Fernruf 7026)

DlieteruereiniguneKarlsruhe (e.vj
Sprechstundanjeden Montag u.Freitag im„KaSee
Nowack “, jeden Mittwoch „Unter den Linden "

Ecke Yorkstr - u . Kaiserallee ieweils v. 6-7v,Uhi

Farben Lacke et
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vortellh . im ■ ■ — „ — —
Farbenhaus ASIISB
uialdstr .ts . beim Colosseum .

Cttlinger Anzeigen
MdvieH . u. PferdeMr!il in Ettlingen
jeden zweiten Mittwoch im Monat .

Nächster Markt am Mittwoch , den 14. Seht
dormittags 8 Uhr . auf dem Schloßplatz bzw
In d« gedeckten Markthalle daselbst .

j»»« s Mittwoch. 93

Kühlschränke

Ais Auftakt eines großen Werbefeld¬
zuges veranstalten wir einen

Herbst'Rekiame
Verhau!

zu Preisen , die bei gleicher Qualität nicht
unterboten werden können . Wir haben
unser Lager einer eingehenden Prüfung
unterzogen und sämtliche Zimmer >n>
Preis

wesentlich herahgesetzt
mehret e Zimmer
Serie —

die letzten einet

unter Selbstkostenpreis.
Um diese

Werbe -Veranstaltung
tatsächlich wirkungsvoll zu gestalten , hs *
die bedeutendste Schlafzimmer - Fabi 'K
Deutschlands uns

einige Waggons Qualitäts -Zimmer
zugestellt die wir zu

Sonder -Preisen
zu verkaufen in der Lage sind . Die gleiche
Fabrik hat ein neues Modell herausg *"
bracht

19 3 2 “bst„ Heros
und uns dafür den

Alleinverkauf
übertragen. Als erstes Haus/DeutschlandJ
sind wir imstande , das Zimmer unserer
Kundschaft vorrutühren und Bestellung “
heute schon dafür entgegen zu nehme »-
Ute Herstellung erfolgt in allen Holzarten *

Dieses Schlafzimmerstallt sich ln Eiche njj
Nußbaum tn der Ubitcnen zusammensteiw *
aui * 10

Es liegt im Interesse jedes Einzelnen *
unsere

Herbst werbe Ausstellung
zu besuchen . Ueberzeugen Sie sich selbst
von den gebotenen

Spitzenleistungen !

S
i}et
«° 1

* 0 8

Hoizoutmani!
s

l > d

das Wirksamste und das Wirtschaftlichste für Haushalt und Gewerbe !

Beratung und Auskunft erteilt Elektrizitätswerk mmeibadon A.-G.

Qualitäts - Möbel

Karlstraße Nr. 30
Dur engenend geannei . ®it

Todes 'Anzeige .
Freunden und Bekannten machen

wir die traurige Mitteilung , daß mein
lieber Mann , unser Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

I
Uliliielm GaiflertHlllsmonteur
unerwartet rasch im Alter von
66 Jahren gestorben ist

Karlsruhe , den 9. September 1932.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frida laifian nun * geh . Lutz
LUIM KIRIM*. Mutter
Fritz BIIBsrt , H .-M.

HMnrtM MIBUrt, Monteur
ue*al SUMM , Rochester U.S.A.
Fritz PalBuM, Rochester U.S.A.

1
I

1

Die Feuerbestattung findet heute
Samstag , nachmittag ‘<>3 Uhr . im
Krematorium statt - 4513

Trauerhaus : Rheinstraße 2b.

TRAUERBRIEFE
liefert schnell und billig

uonagodrueiioroi nvolMroami ><8.ni .D.h
Waldi . tr —ase 28 .

11 Sozialdem . Partei Karlsruhe D
Todes -Anzeige I

Den Parteimitgliedern die Trauer¬
nachricht , daß unser Genoffe

Wilhelm Scherl
gestorben ist.

Die Feuerbestattung findet heute
nachmittag VzS Uhr tm Krematorium
statt und ersuchen wir unsere Mit¬
glieder um zahlreiche Beteiligung .
4520 Ter Borstand .

iDoriachi

ScrfdMtgimg “ • SäKajg
Josef Riedel

findet heute nachmittag nicht um 6 Uhr .
sondern bereit » » m halb 4 Uhr, aus
dem Friedhof in Durlach statt . 801

Meli« ! Wem für euere Zettuus!

SaggenauerÄnzeiget »
Gemeinnützige HeimstStten-'

e.G.m .b.h .. Gaggenau
Am Montag , den 19 . September 1932 .

abends 8 Uhr . findet tm Bürgersaale
des Rathauses in Gaggenau unsere
ordentl . ZaYrerhauptveriammiung
statt. 806

Tagesordnung :
. Bericht des Vorstandes über das ab
gelaufene Geschäftsjahr.

2. Genehmigung der Bilanz , sowie der
Gewinn - und Berlustrechnung per
31 12 1931

3. Entlastung des Vorstandes .
4 . Neuwahl der turnusmäßig ausscheiden¬

den Aussichtratsmitglieder .
8. Abänderung , Ergänzung und Geneh¬

migung der Deroanbsstatuten .
6 . Anträge .

Die Bilanz liest ab heute bis 19.
September im Ratbaus , Zimmer Nr .
8. zur Einstchtnahme der Genossenschaft
auf . Anträge von leiten der Mitglie¬
der find vor der Generalversammlung
statutengemäß schriftlich an den Vor¬
stand etnzureichen.

Gaggenau , den 10. September 1932.
Der Vorstand und Aufsichtsrat :

_ Dornemarur ._

Festhalte

Samstag, den | i *J sept
Gast-Sympnome-Konzeri

Generalmusikdirektor

FrißBuicn
_ mit seinem

ft»;
^ » il
"litt

>i.

‘ He

iC*’’hlltr

\
Handel — Chopin — nnon buscP |

Wagner - >n czari
Karten zu Mk . 1.65 2.20 2.75 3.30 44 <j
u . 6L0 (f. Kammermusik -Abonnent « '1
ermäßigt ) b .BlelBlelfl. a. Marktpl , u - D'

I Kurt neuleidt i
Waidstr 81

*

AuftaKt in den —
Bad. Lichtspielen

Konzerlh u s
Mittwoch . 14 Sef

-

17 u . 20.30 ÜbfDienstig . 13. Sept
20 30 Uhr
nonnerstag , 15. Sept ., 20 .30 Uhr
Erstaufführung

Japan China
Filmberichterstatter Ottering . BieCS ®^
der Hersteller des Films üerlcin -

persönllchen Erlebnissen '
Im Flugzeug Uber den amerikani «®*1,er
Osten . St Lawrence Elcojaad . wl

in Camaua .
Hinter den Kulissen uon neui vPfltr

üb- '

Warenlieserung .
Der Bedarf de? städti¬
schen Fürsorgeamt » u
derstädtischenFürsorge -
anstalte » an Beklei -
hungsstücken , Wollwa -
ren , Leibwäsche , Stoffen
und Schuhwerk sür die
Zeit vom 1. X . 1932 bis
31. lll . 1933 wird zur

Vergebung bffentlich
für Karlsruher Firmen
aurgeschrieden .
Angebote , die denBer -

geoungSbedingungen
entsprechen müffen , find

dis Freitag ,
so . September 1982 ,
mittag » 12 Uhr, beim
städtisch . Fürsorgeamt ,
Amaiienstr . 3b, Lager -
Verwaltung (im 2. Hos »,
einzureichen . 1036
BergebungSbedingung
und Warenverzeichnis
können hon der Wohl¬
fahrtskaffe de» städtisch .
Fürsorgeamts z. Preis

hivon 60 Psg . bezogen
werden .
Städt . Fürsorgeamt

— Direktion —

Mieinexpress
idp Stadt und Landl

[ Nr . 30 ist heute erschienen !

ep kostet nur 10 Pfennig

Schöne pol . Bettstelle
mit Pat .-Rost h . A . 15
an , 2 gl weiße Metall
betten 30 , 2 al . eichene
Betten 46, 2 gL 3 - teii
Wollmalr . 26, 2- lürige
Schränke 19. 23 u . 26.
Vertiko , Waschkommob
>8 u 23, AuSzieh - u .and .
Tische , Dipi .-Schreibt .,
Drumeau - Spiegei mit
Kommödch . 26, .« Lchen-
schrank 8, Speiselchrank
Chaiselongue , Divan ,
sonst . Gegenst . all . sehr
bist , im An - u . Vertan !
G « tmann,Rudoifstr . 12

Aus dem Inhalt : Politisch« Umschau / Bilder der Woche /
Ist das noch politischer Kamps? / Spanische Bettler / Mos¬
kau / Waffenstillstand an der Tiroler Front / Zermatt , ein
irdisches Paradies / Roma« / Erdbeben in Managua / Die
praktische Hausfrau / Kinderland .

Jeder werbe dauernde Leier
i

Der Rheinexpreh ist i« der Volksbuchhandlung und bei
unseren Filialleitern zu habe«.

Das Stoffbüro U der ReichSbah ^ .
Karlsruhe versteigert Donnerstag , 1 '

gab '
,

1932 beginnend 8"" tm Gerätehauptlag -- jw>’

ruhe , Eingang Wielandtstraße , g.E E -,
tahlung alte Geräte , darunter : Tisw '

Schränle , Karren , Schraubstöcke , W >n^

haar . Adiallholz , Allmetalle .

SchlchMMk.
best, aui 2- tür . Schrank .
Walchkommode m .Spie ,

gelaussatz , 2 Betten .
i Nachtt., ferner Näh,
Maschine . 2- tür . Klei ,
Vers ihr .Diwan , Küchen
tisch, Vertiko , Kommode .
Deckbetten , alle » billig

Uiemle . Turlach ,
Keitersiraße 23.

Durch die Rockies nach OIBSKS *
den Pacillc nach Japan . Die '
d - ohurei . Der Kampt um die 1 , flnd,
Chinas verbotene St»dt . Pidgin "tJ<4,e
Heues leben im Osten . „ j

Vorverk . Bahnho ' 8Zeiteem . Preise

<
« c

rJitp

•tt

taka
in ein - und mehrfarbiger Her»1ita*-

e lsW»r
lung liefert schnell
die Verlagsdruckerei %9
QmbH „ Karlsruhe . Waldstr»^ .

und Prei

Volk»fr«ü"
,

Ich empfehle zur ^
SenUtzung meine neue hväraul

Obstpresse e )bs
mostobst Stets billigst n*

(i»
suner apteimost faßweise _

Kelterei Dieteuhacn
Sofienstraße 95.

I
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